
C 64 

Musik... 

Kennen Sie »Shades«, den Gewinner unseres Musik- 
wettbewerbs? Mit dem »Soundmonitor« können Sie 
solche Musik selbst programmieren. Angefangen bei 
einigen klanglichen Leckerbissen bis hin zur Möglich- 
keit, eine Melodie auf der Tastatur zu spielen und 
vom Computer aufnehmen zu lassen, enthält dieses 
Programm alles, was Profi-Musiker benötigen. 

ls wir vor einigen Mo- 

naten unseren Musik- 

wettbewerb auszuwer- 

ten begannen, verblüffte uns 

das Musikstück »>Shades«von 

Chris Hülsbeck durch einige 

fantastische Sounds. So et- 

was war man bis dahin nur 

von Profis wie zum Beispiel 

Rob Hubbard gewöhnt. 

Auf einem beigelegten 

Zettel schrieb Chris Hüls- 

beck, daß wir die Musikrou- 

tine gerne zum Veröffentli- 

chen haben könnten. Zu die- 

sem Zeitpunkt programmier- 

te Chris die Routine auf un- 
komfortable Weise mit ei- 

nem Maschinensprachen- 
monitor. Am Telefon ver- 

sprach er, um den »Music- 

master« (so taufte Chris die 
Musikroutine) herum noch 

einen Editor zu schreiben. 

Als der Soundmonitor fer- 

tig wurde, waren wir so be- 

eindruckt, daß wir ihn unbe- 

dingt auch anderen Lesern 

zur Verfügung stellen woll- 

ten. ErwurdeListingdesMo- 

nats. 

Zusammen mit dem Sound- 

monitor schickte Chris uns 
noch eine Fülle von wirklich 

fantastischen Musikstücken 

für den Soundmonitor. Zum 

Abdrucken reichte uns lei- 

der der Platz nicht mehr. Ein 
Song ($Holiday Morning) 
dauert ganze sechseinhalb 

Minuten! 

Diese ganzen Musikstücke 

sind deshalb nur auf der 

Programmservice-Diskette 

zu dieser Ausgabe enthal- 

ten. 
Lassen Sie sich durch die | 

Mammut-Programmbe- 

schreibung ab Seite 53 nicht 

abschrecken. Sie werden 
nach und nach alles erfah- 

ren, was zur Arbeit mit dem 

Soundmonitor notwendig ist. 

Wenn Sie nicht klarkommen, 

wenden Sie sich direkt an 

Chris. Seine Adresse steht 

im Programm (LIST«. 

(Chris Hülsbeck/tr) 

Listing des Monats 

Das »Gesicht« des Soundmonitors 

Musik statt auf Papier jetzt auf Disk 

u 

Lebenslauf 
Am 2.3.1968 erblickteichin 

Kassel das Licht dieser Welt. 
Schon mit drei Jahren hatte 

ich eine starke Beziehung zu 
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technischen Geräten, was 

sich dadurch bemerkbar 

machte, daß ich mit Strick- 

und Häkelnadeln die Steck- 

dosen erforschte Glückli- 

cherweise blieb das ohne 

schwerwiegende Folgen, au- 

ßer ein paar Nervenzusam- 

menbrüchen meiner Ver- 

wandten. Später begann ich 

elektronischen Schrott zu 

sammeln, der sich inzwi- 

schen in einem Kellerraum 

stapelt. Dann stieg ich durch 

einen Wink desSchicksalsin 

die Computerszene ein. 

Mein Onkel wurde Compu- 
terfachmann, wodurch ich 

die Gelegenheit hatte, an ei- 

nem 16-Biter Basic zulernen. 

Der Umstieg aufdenC 64 er- 

folgte trotz langsamen 8-Bit- 

Prozessors mit Freude, daer 

den Büroriesen unter dem 

künstlerischen Aspekt ein- 

deutig in die Tasche steckt. 

AlsdasBasic anfınglangwei- 

lig und lahm zu werden, stieg 

ich in die tiefen Abstürze der 

Maschinensprache hinab, 
die ich inzwischen aus dem 

- $FF beherrsche. Meine mu- 
sikalischen Fähigkeiten sind 

mir glücklicherweise ange- 

boren, so daß ich eine Aus- 

bildung in dieser Richtung 

nicht für nötig hielt. Zeitwei- 

lig spiele ich auf einem Kla- 

vier oder meiner Orgel. Die 
meiste Zeit über benutze ich 
für meine Kompositionen ei- 

nige Synthesizer sowie Se- 

quenzer und Drumcompu- 

ter, die mir von einem Musik- 

geschäft zur Verfügung ge- 

stellt werden. Meine bevor- 

zugten Stilrichtungen sind 

Disco, Pop und Filmmusik. 

Aus dem Klangchip des C 64 

versuche ich derzeit alles 

herauszuholen, was möglich 

ist. Die Tastatur die auf dem 

Bild zu sehen ist, benutze ich 

zum Einspielen meiner Kom- 

positionen auf dem C 64. 

Durch das Musikstück »Sha- 

des« wurde man auf mich 

aufmerksam, worauf ich 

mich entschloß, anderen mu- 

sikbegeisterten Freaks die 

Möglichkeiten meiner Mu- 

sikroutine »Musicmaster« Zu- 

gänglich zu machen. Das 
Programm »Soundmonitor« 

ist eine wichtige Eingabehil- 

fe, mit der ich selber arbeite. 

Ich, wünsche allen viel Spaß 
damit! 

(Chris Hülsbeck) 
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C 64 

Musik wie 
= 

noch nie 
Mit unserem Listing des Monats sind Sie in der Lage, 
wirklich fantastische Musik selbst zu komponieren. 
Als Besonderheit können Sie Musik direkt über die 
Tastatur spielen und vom Programm aufnehmen las- 
sen. Der »Soundmonitor« wurde vom Gewinner un- 
seres Musikwettbewerbs geschrieben. 

er Soundchip des C 64 bietet beachtliche Möglichker- 

ten, aber leider läßt der Komfort der Programmierung 

schwer zu wünschen übrig. Es gibt deshalb schon etli- 

che Programme, die die Programmierung des SID unterstüt- 

zen. Diese sind meistens so aufgebaut, daß man Noten auf 

entsprechende Notenlinien setzt, oder über die Tastatur Tö- 

ne spielen kann. Sogar komplette Musikstudios werden simu- 

liert, jedoch haben alle bekannten Programme einen ent- 

scheidenden Nachteil: die komponierte Musik kann nur ge- 

spielt werden, wenn das komplette Programm im Speicher 

ist. Möchte man ein Musikstück beispielsweise in einem 

selbstgeschriebenen Basic-Spiel unterbringen, ist man mit 

diesen Programmen schlecht bedient. Deshalb wurde eine 

völlig unabhängige Abspielroutine programmiert, die den 

Namen »Musicmaster« trägt. Mit den entsprechenden Daten 

kommen Ergebnisse zustande, die Musikuntermalungen aus 

professionellen Spielen sogar übertreffen können. Es wäre 

jedoch äußerst unkomfortabel, wenn die Musikdaten mit ei- 

nem normalen Maschinensprache-Monitor, wie zum Beispiel 

dem SMON eingegeben werden müßten. Das Musikstück 
»Shades« wurde auf diese Art komponiert, was eine zeitrau- 

bende Arbeit war. Deshalb mußte ein »Monitor« entwickelt 

werden, der speziell die Eingabe von Musikdaten unterstützt: 

der »Soundmonitor«. Das Programm unterscheidet sich in ei- 

nigen wesentlichen Merkmalen von anderen Sound- 

Editoren. Der Hauptteil des Programms, die Abspielroutine, 

läuft völlig selbständig im Interrupt. Das bedeutet, daß der 

. Song zu jeder Zeit, also auch während des Editierens ange- 

hört werden kann. Das ist eine hervorragende Kontrollmög- 

lichkeit, man kann sofort hören, was man gerade eingibt. 

Außerdem enthält der Soundmonitor ein »Realtime-record« 

(Aufnahme von Musik während des Spielens auf der Tasta- 
tur). Bei allem Komfort des Soundmonitors ist man jedoch oh- 

ne Anleitung schlecht beraten. Deshalb unsere Bitte, bevor 

Sie verzweifeln, weil nichts funktioniert: Lesen Sie die Anlei- 

tung komplett und sorgfältig durch, bevor Sie eine größere 

Komposition starten. 

Eintipphinweise 
Um Ihnen soviel Eintipparbeitzu sparen, wie nurirgendwie 

möglich, haben wir das Programm gepackt. Dasheißt, daßes 

in der abgdruckten Version um zirka eine volle Seite kürzer 
ist, alsin der endgültigen Fassung. Wenn Sie das Listing mit 

demMSE (siehe Seite 76) komplett abgetippt und aufDiskette 

oder Kassette gespeichert haben, laden Sie es wie ein Ba- 

sic-Programm. Achtung: Datasetten-Besitzer müssen leider 

aufein Turbo-Tape verzichten, dader Soundmonitor den glei- 

chen Speicherbereich wie Turbo-Tape belegt. 

Es hat sich gezeigt, daß auch beim MSE noch Tippfehler 

möglich sind. Inganz extremen (und seltenen!) Fällenkann es 

vorkommen, daß sich zwei Tippfehler in einer Zeile gegen- 

seitig aufheben, also dieselbe Prüfsumme ergeben. 

Um ganz sicher zu gehen, daß Sie das Programm korrekt 

abgetippt haben, haben wir für Sie eine Prüfsumme vorberei- 

tet. Die Anwendung ist ganz einfach: 

Laden Sie das Programm »SM.PACKED« in Ihren © 64 6LO- 
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AD'’SM.PACKED', 80 und tippen Sie, sobald das »READY.« 

auf dem Bildschirm steht, folgende Zeile ein (keine Basic- 

Zeilennummer verwenden): 

FOR 1=2049 TO 13635: A=A+PEEKT) : NEXT : PRINT A 
Dann drücken Sie die <RETURN>-Taste und warten ein 

paar Sekunden. Auf dem Bildschirm muß dann die Zahl 
1487068 
erscheinen! Wenn bei Ihnen eine andere Zahl erscheint, ha- 

ben Sie irgendwo noch einen Tippfehler gemacht und müs- 

sen leider das gesamte Listing nochmal durchforsten 

(<CTRL+M>-und <CTRL+N>-Funktion des MSE). 

_ Falls die Prüfsumme korrekt ist, können Sie den zweiten 
Schritt ausführen: Starten Sie diese gepackte Version mit 

RUN. Der Bildschirmrahmen wird dunkelblau, ein Zeichen 

dafür, daß die Entpackroutine korrekt arbeitet. Nach ein 
paar Sekunden meldetsich der © 64 wieder mit»READY.«.Im 
Speicher steht nun die endgültige, arbeitsfertige Version des 

Soundmonitors. Speichern Sie diese nun zum Beispiel unter 

dem Namen »SOUNDMONITOR« auf Diskette oder Kassette. 

Auf Diskette muß das Programm 51 Blöcke belegen. 

Endlich: Jetzt können Sie denSoundmonitor mitRUN starten 

und sich durch die Bedienungsanleitung kämpfen. 

Bedienungsanleitung 

Mit der Taste <X> verläßt man das Program, mit SYS 4096 

kann man den Soundmonitor wieder starten. 

Bekommen Sie bitte keinen Schock bei dem Zahlengewirr, 

welches Sie erwartet, es handelt sich um den »leeren« Spei- 

cher des C 64. Um Sie mit der Funktionsweise vertraut zu ma- 
chen, werden wir Ihnen jetzt ein kleines Musikstück diktie- 

ren. 
Die Qursorsteuerung ist gleichgeblieben, experimentie- 

ren Sie einmal, indem Sie nach oben oder unten fahren. Er- 

reicht der Cursor den oberen Rand des Zahlenfeldes, so 

scrollt dieses nach unten oder am unteren Rand nach oben. 

Nun zu den einzelnen Funktionen: 

INITIALIZE: Dient zum Löschen und Formatieren des Mu- 

sikdatenspeichers. Der Aufruferfolgt über <SHIFT+I> und 

einem Bestätigen der Sicherheitsrückfrage durch die Taste 

<Y>. Danach erscheint wieder das Anfangsbild, aüch 
»IRACK/STEP-TABLE« genannt. 

Die TRACK/STEP-TABLE ist für die Abspielfolge der Takte 

zuständig. In der zweiten Zeile von oben stehen die Abkür- 
zungen für die darunterliegenden Zahlenkolonnen, »SP« 

bedeutet Step. Diese Kolonne ist vorgegeben und geht von 

$00 bis $FF. Man könnte einen Step mit einer Basic- 
Zeilennummer vergleichen. 
»IRKl« heißt Trackl und ist nichts weiter als die Abspielfol- 

ge der Takte für die Stimme 1 des Soundchips. »IRK2« eben- 

so, nur für Stimme 2, und Sie liegen genau richtig, wenn Sie 

jetzt vermuten, daß »IRK% für Stimme 3zuständigist. Fürjede 

Stimme gibtesnoch ein Transpose 6TR« und ein Soundtrans- 

pose bSI‘. Was das bedeutet, erfahren Sie später. 

Wenn Sie daslnitialize durchgeführt haben, können wir be- 
ginnen. Drücken Sie bitte die Taste <Z>. In dieser Anzeige, 

im folgenden »Page« genannt, können Sie die Klänge festle- 
gen. Es gibt eine Soundnummer, die oben rechts angezeigt 

wird. Mit den Tasten <Fl/F3> können Sie die Nummer an- 

wählen. Die Soundnummer 00 ist reserviert für einen Takt, 

der ein Metronom simuliert. Wählen Sie bitte deshalb die 
Soundnummer 0l an. Für unser kleines Stück benötigen wir 
als Begleitung einen Baß-Sound. Geben Sie die folgende 

Zahlenreihe senkrecht von oben nach unten ein: Wichtig!: 

Verwenden Sie nicht die <RETURN>-Taste, mit ihr verläßt 

man die Sounddarstellung: Die Zahlen werden schon beim 

Eintippen übernommen. 41,09,99,00,20,10,10,10,40,10,00,00,00, 
00,00,00,FF;,00,00,00,00,00,00,00 
Am Ende dieser Anleitung finden Sie noch ein paar Sounds 

zum Abtippen sowie Erklärungen zu den Parametern. Wäh- 
len Sie jetzt bitte den Sound O2 an <Fl> undgeben Sie diese 

Parameter ein: 

41,08,7C,00,60,10,10,10,40, 10, 00,00,10,07,1A,00,FF,00,00,00,00, 
00,00,00 
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Dieser Sound wird die Melodie spielen. Verlassen Sie jetzt 
die Sounddarstellung mit <RETURN>. 

Bewegen Sie den Cursor auf die erste Ziffer der Kolonne 

‚unter TRK], neben den Step »SP«) 00. Geben Sie »BO00« ein, 

dasselbe bei Step 01, Step 02 und 03. Jetzt steht untereinander 
viermal BO00. Das bedeutet, daß in der ersten Stimme vier- 
mal der Takt gespielt wird, der bei $B000 beginnt. Das Basic- 

ROM ist in dieser Zeit ausgeblendet, man legt die Takte am 

besten zwischen $B000 und $BE00 ab. Die Routine hat keiner- 

leiSpeicherverwaltung, dafür kann man aber Takte beliebig 

im Speicher ablegen. Tabelle 1 zeigt Ihnen die Speicherauf- 
teilung des Soundmonitors. Nach einem Initialize sind alle 
Steps mit dem Takt $BE00 belegt, dieser enthält keine Noten 

und dient als Leertakt (zum Beispiel für Pausen, die länger als 

ein Takt sind). Gehen Sie mit dem Cursor auf den Step 00 und 
drücken Sie die <F3>-Taste. Damit wird der Anfang des Mu- 
sikstückes festgelegt (wird bei der hellblauen Anzeige von 
»FIRST STEP« angezeigt). Setzen Sie jetzt das Ende des 

Stückes mit <F5> bei STEP 03 (Anzeige bei »LAST STEP«. 

Eingabe von Noten 

Stellen Sie den Cursor auf die Adresse des Taktes, den Sie 
editieren wollen. (Beiunserem Beispiel $B000 bei»TRKI«. Um 

in die Notendarstellung des Taktes zu gelangen, drücken Sie 

<RETURN>. Auf dem Bildschirm erscheint jetzt der Takt in 

spezieller Notendarstellung. Der Takt wird von links oben 

nach rechts unten aufgebaut (links oben ist die erste, rechts 

unten die letzte Note des Taktes). Es wird jeweils die Note (C 

bis H), die Halbnotenverschiebung b #« oder »—«) sowie die 

Oktave (O0 bis TJangegeben. DreiStriche bedeuten Pause (da-. 

bei wird beim Spielen »die Taste losgelassen«). Eingeben 

kann man dieses als <—> auf der Note (erste Stelle). Drei 

Pluszeichen bedeuten, daß der'Ion gehalten wird, sofern der 

Sound ein »Halten« zuläßt. 

Zu jeder Note gehört noch eine zweistellige Hexadezimal 

zahl, deren unteres Nibble (rechte Ziffer) die Soundnummer 

angibt. Das obere Nibble wird später noch erklärt (unter . 
»>SOUND-OPTIONS«. 
Zu unserem Beispiel zurück: Der Baß soll aus Oktavsprün-: 

gen auf A-l aufgebaut werden (A-l, A-2 immer abwechselnd). 

Geben Sie die Noten untereinander an der jeweils ersten 

Stelle einer Zeile ein (das sind die 8tel). Die Noten erscheinen 
invers, da Sie angeschlagen werden sollen. Soll die Note 
nicht angeschlagen werden, muß die Notentaste mit 

<SHIFT> zusammen gedrückt werden. Dann erscheint sie 
normal (nicht invers). Geben Sie bitte bei den dazugehörigen 

Hexadezimalzahlen jeweils eine Ol an. Das bedeutet, daß der 

Ton mitdem Sound Nummer 0l gespielt wird, also dem vorhin 

programmierten Baßton. 

Der Takt sollte jetzt folgendermaßen aussehen: 

BO00 A-1 01 — 00 — 00 -- 00 
-B008 A-2 01 -—- 00 -—- 00 —- 00 
BOIO A-A1 01 - 00 —- 00 — 00 
BOl8 A2 01 - 00 —- 00 — 00 
BO20 A-1 01 — 00 —- 00 -— 00 

B0O28 A2 01 —- 00 -—- 00 — 00 
BO30 A-1 01 — 00 - 00 — 00 
BOS8 A2 01 -—- 00 -—- 00 — 00 

Verlassen Sie nun die Page, indem Sie <RETURN> 

drücken. 

Start der Musik 

Dazu stehen zwei Tasten zur Verfügung: 

: Taste <N> startet die Musik am »FIRST STEP« und initiali- 

siert den SID neu. Taste <P> (Anzeige »PLAY on/off«) stoppt 
oder startet die Musik am »CURRENT STEP« »CURRENT 
STEP« zeigt den Step an, der gerade gespielt wird oder ge- 

spielt wurde). 

Starten Sie bitte jetzt die Musik (Taste <N>). Sie hören, 

wenn Sie alles richtig gemacht haben, den eben editierten 

Baß. Anfängliches Staunen wird sich bald in Langeweile ver- 
wandeln, wie die Erfahrung zeigt. Deshalb wollen wir jetzt 
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den Baß in verschiedenen Tonhöhen spielen lassen. Dazu 

dient die Transpose- Funknon. 

Transpose 
Transpose funktioniert oldendenneben: Zu den Noten, die 

in dem Takt stehen, der transponiert werden soll, wird der 

bei»TR«angegebene Wert dazuaddiert. (00 bis7F = positives 

Transpose, FF bis 80 = negatives Transpose) 

Aus einem C-2 wird bei einem Transpose von: 

0leinC#2 
03einD#2 
0C ein O-3 
FF ein H-l 
FB ein G-l 
Transponieren wir jetzt unseren Baß. Gehen Sie bitte mit 

dem Cursor auf die »TR«Spur des ersten Tracks (Step 02). 
Geben Sie »FC«ein. Bewegen Sie den Cursor einen Steptie- 

fer auf die »TR«Spur und tippen hier ein »FE«. Nun sollten Sie 

ein einfaches A-Moll-Riffhören! Jetzt könnte man auf dieselbe 
Art und Weise eine Melodie eingeben, jedoch gibt es auch 

feinere Methoden! 

Play & Realtime Record 
Um eine Melodie auf der Tastatur zu spielen, müssen Sie 

dem Computer verschiedene Parameter mitteilen. Das ge- 
schieht mit folgenden Tasten: 
Die Oktave, in der gespielt werden soll, stellen Sie mit der 

Taste <O> ein. (Ohne. <SHIFT>: hochzählen, mit 

<SHIFT >: runterzählen). Für die Soundeinstellung ist die Ta- 

ste <CLR> zuständig. »Keytranspose« wird mit der Taste 
<K> angewählt. Die Stimme, mit der Sie auf der Tastatur 

spielen wollen, geben Sie mit den Tasten <,>, <.> und 

</> an. Die Anzeige der Stimmen (Voice) wird für eine akti- 

vierte Stimme invers! Umnun endlich zu spielen, drücken Sie 
<F7>. Sie sollten darauf achten, daß Sie eine Stimme wäh- 
len, die noch frei ist. In unserem Beispiel wählen Sie bitte: 

Oktave (<O>) = 4 (C-4) 
Keytranspose (<K>) = C (tt) (Steht normalerweise auf C) 

Sound (CLR) = 2 (die linke Zahl bei Sound sollte auf O stehen. 
Hat sie einen anderen Wert, dann müssen Sie im Äbsatz 

»SOUNDOPTIONS« dieser Anleitungnachlesen, wie die Zahl 

zu korrigieren ist!) 

Wenn Sie jetzt <F7> drücken, wird die Rahmenfarbe rot 
und man kann aufder Tastatur spielen (die<CTRL>-Taste ist 

das C, die <1>-Taste das C# und so weiter). Zurück in die 

Track-Step-Table gelangen Sie mit <F7> oder <RETURN>. 

Record 

Um eine Melodie aufzunehmen, müssen die oben genann- 
ten Parameter auch gesetzt sein. Zusätzlich müssen noch fol- 

gende Werte gesetzt werden: 

1. Mit der Taste <R> wählen Sie den Track an, auf dem auf- _ 

genommen werden soll. (Die Kopfzeile des angewählten 

Tracks verfärbt sich gelb.) 

2. Wichtig!: Man muß die Adressen der Takte angeben, in die 

Noten aufgenommen werden sollen. (Bei Kapitel »GRUND- 
SETTING« unter »Taktlänge« nachlesen) 
3. Quantize: Diese Einrichtung ist nötig, um Taktfehler auszu- 

gleichen. Drücken Sie dafür die Taste <Q>. (l6tel Quantize 
=], 8tel = 2, 4tel = 3). Wollen Sie ohne Quantize aufnehmen 
(nicht zu empfehlen), dann stellen Sie es auf 0. 
4. Zum Aufnehmen wieder <F7> drücken. 

Bei unserem Beispiel nehmen wir folgende Takte: $BO40, 

$B080, $BOCO und $B100. Schreiben Sie diese jetztuntereinan- 
der unter »TRKl«. Zum Aufnehmen verfahren Sie, wie oben an- 
gegeben. 

Arpeggios und Grundeinstellungen 
Tempo, Taktlänge sowie Lautstärke werden in der ARP/S- 

Page eingestellt. Zu dieser (sehr monitorähnlichen) Darstel- 

lung gelangt man durch ein <RETURN>, wenn man unter 

der ARP/S-Spurin der Track/Step-Table steht. Die Adressein 
der Track/Step-Table kann auch hier beliebig verändert we- 

den. Allerdings müssen dann einige Parameter gesetzt wer- 

. den. Am AnfangderZeile steht die Adresse, dann folgen acht 
Hexadezimalzahlen. Die erste Zeile (also diejenige, deren 
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Adresse im Track/Step-Table angezeigt wird) ist für die. 

Grundparameter zuständig. Die acht Stellen haben folgende 
Bedeutung: 

: Geschwindigkeit des CIA-Timers low (Feineinstellung nullte Stelle 
des Tempos, zum Beispiel zum Synchronisieren mit ei- 
nem Plattenspieler), (Kapitel »SYCHRONISATION«) 

erste Stelle : Geschwindigkeit des CIA-Timers high (möglichst 35 
bis 50) 

: Grobeinstellung des Tempos (zwischen 0 und 4) (Für 
alle Gschwindigkeitseinstellungen gilt: je kleiner die 
Zahl, desto höher das Tempo) 

: Taktlänge (lesen Sie bitte unter »TAKTLÄNGE« nach) 
: Zuständig für ein langsames Äusklingen am Ende des 

Musikstücks (FF = kein Ausklingen) 
Um diese Funktion nutzen zu können, müssen Sie am 
Ende des Liedes eine andere Adresse angeben (unter 
»ARP/S«), die die gleichen Grundeinstellungen und 

Arpeggios hat (Arpeggio wird noch erklärt). 
‚Lediglich die vierte Stelle darf sich vom alten ARP/S 
unterscheiden (Werte von 10 bis 30 sind empfehlens- 
wert, 10 = schnelles Ausklingen, 30 = langsames Aus- 
klingen) 

: Lautstärke 00 bis OF (fast identisch mit SID-Register 24, 

allerdings ohne Filter, der das obere Nibble dieses 
Bytes besetzen würde. Dieses Highnibble finden Sie in 
der Sounddarstellung wieder, dort wird dann das un- 
tere Nibble nicht benutzt.) 

sechste und siebte Stelle sind unbenutzt. 

Taktlänge 

Die Taktlänge istnach einem Initialize auf den Wert $20 ein- 

gestellt (dezimal 32). Dasbedeutet, daß der Takt 32 Noten ent- 

halten kann. Da zu jeder Note aber noch eine Soundnummer 

dazugehört, muß man von der doppelten Länge (also 64) aus- 

gehen, wenn man den nächsten freien Takt sucht. ($20x2 = 

$40, daraus folgt zum Beispiel: erster Takt bei $B000, zweiter 

Takt bei $B040, dritter Takt bei $B080, dann $BOC0, $B100, 
$B140, $B180 und so weiter.) Andere Taktlängen: 
$30 = 6/8tel Takt: erster $B000, $B030, $B060, $B090, $BOC0, 
$BOFO und so weiter. 
$40 = wie $20 ein 4/4tel Takt, aber doppelte Länge: $B000, 
$B080, $B100... 
Zum Eingeben bitte im Kapitel »Arpeggios und Grundein- 

stellungen« nachsehen. 

»Ärpeggios« 
Arpeggios sind sehr schnell aufeinanderfolgende Tonhö- 

hen, die in der nächsten Zeile unter den Grundeinstellungen 

gesetzt werden müssen. Mit Arpeggios kann man zum Bei- 

spiel Akkorde simulieren. Ein Arpeggio besteht immer aus 

acht Notensteps, die nacheinander aufgerufen werden. Der 

Grundton, von dem ein Arpeggio ausgehen soll, wird in ei- 

nem Takt angeschlagen. Jeder Arpeggiostep funktioniert 

nach demselben Prinzip wie Transpose. Will man beispiels- 

weise einen Moll-Akkord simulieren, müssen die acht Zahlen 

folgendermaßen ausehen: 

0c 07 03 00 0c 07.03 00 
Das ist als ob Sie mit vier Fingern einen Akkord spielen. 
Zum Beispiel ein A-Moll: erster Finger A’ (0C), zweiter Fin- 

ger E’ (07), dritter C’ (03) und vierter Finger A (00). 

Auf diese Weise kann man fast jeden Akkord simulieren. 

Um ein solches Arpeggio aufrufen zu können, muß im Takt 
einBitindenSound-Options gesetzt sein (dazu ist die erste Zif- 
fer hinter der Note zuständig). Es ist das Bit 3 zu aktivieren, 

. das heißt, daß die Ziffer eine 4 sein muß. Für die Sound- 
Options gibt es noch eine kleine Hilfe, um sich das Umrech- 
nen der Bits zu sparen. Lesen Sie dazu i im Kapitel »SOUND- 
OPTIONS« nach. 
Außerdem muß man im Takt für jede Note festlegen, wel- 

ches Arpeggio ablaufen soll. Bei Verwendung von Arpeggios 
ist es sehr unwahrscheinlich, daß man zwei Noten direkt hin- 
tereinander spielt. Deshalb benutzt man das Byte hinter der 
letzten Note, um das Ärpeggio auszuwählen. Da es am An- 

fang eines Takts keine letzte Note gibt, wird hier dasletzte By- 

te hinter der letzten Note des Taktes benutzt. Um das erste 
Arpeggio zu spielen, muß man eine 0O8eingeben. Das zweite 

wäre bei 10, das dritte bei 18, das vierte bei 20 und so weiter. 

zweite Stelle 

dritte Stelle 

vierte Stelle 

fünfte Stelle 
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Soundtranspose 
In der Track/Step-Table gibt es für jeden Track noch ein 

Soundtranspose »S’I«. Ineinem TaktkönnennurObisF Sounds 
angewählt werden. Das Soundtranspose-Byte wird zu jeder 

Soundnummer im Takt dazuaddiert. Dadurch ist es möglich, 

einen Takt mit verschiedenen Klängen zu spielen. So können 
aber auch Sounds angewählt werden, die größer als $0F sind. 

Sound-Options 
Mit den Sound-Options kann man zum Beispiel ein Transpose 
oder Soundtranspose unterbinden und das Arpeggio-Play- 
Bit setzen. Man kann die Bits per Hand ausrechnen oder von 

der Pfund-Taste Gebrauch machen. Damit kann man die Bits 
per Tastendruck (<*>)invertieren. Gleichzeitig wird die Zif- 

fer angezeigt, die sich dadurch ergibt. Diese Hilfe kann man 

im Track/Step-Table und in der Notendarstellung aufrufen. 
Copy 
Um einen oder mehrere Stepsim Track/Step -Table an eine 

andere Stelle zu kopieren, müssen vier Bedingungen erfüllt 

sein: »FIRST STEP« stellt den ersten zu kopierenden Step dar, 
»LAST STEP« den letzten. Der Cursor muß auf dem Step ste- 
hen, an den der Block kopiert werden soll. Jetzt einfach die 
Tasten <SHIFT+ => drücken. 
Um eine Soundnummer zu kopieren, begibt man sich in die 

Sounddarstellung. Den zu kopierenden Sound anwählen und 

Taste <L> (lade Sound in Copy-Speicher) drücken. Dann die 
Soundnummer anwählen, in die der Sound übertragen wer- 

den soll und Taste <SHIFT+S> drücken. Um einen Takt zu 

kopieren, geht man in die Notendarstellung und drückt die 

<L>-Taste (Rahmenfarbe wird rot). Danach können Sie die 

Notendarstellung verlassen, um einen anderen Takt anzuwäh- 

len. Begeben Sie sich wieder in die Notendarstellung des 

neuen Taktes und drücken <SHIFT+S>. Es wird der alte 

Taktindenneuen übernommen. In der Arpeggiodarstellung 
kannmitdengleichen Tasten jeweilseine Zeile kopiert werden. 

Insert Step 
Um einen Step im Track/Step-Table einzufügen, betätigen 

Sie einfach <SHIFT+INS/DEL>. 
Delete Step 
Um einen Step zu entfernen, einfach <DEL>drücken. 

Save 
Zuerst müssen Sie mit Taste <'T> denFiletyp festlegen. Sie 

haben die Wahl zwischen 
Soundnumber: 

Einen, oder mehrere Sounds speichern (Tasten <Y> und 

<U> zum Einstellen benutzen) 
Complete Song: | 

Das Musikstück wird mit Musikroutine auf die Diskette ge- 

speichert. Vorher müssen »FIRST STEP und »LAST STEP« 
endgültig gesetzt werden. Wenn Sie Taste <N> drücken, 

wird der Song genauso wiedergegeben, als wenn Sie ihn ab- 

solut geladen und mit »SYS 49152« gestartet hätten. Wenn die- 

ser Testlauf einwandfrei war, kann man den Song speichern. 

Steps only: 

Speichert den Song ohne Musikroutine. Wenn Sie die Ar- 

beit an einem Song noch fortsetzen wollen, ist dieser Filetyp 
günstiger, da er auf der Diskette weniger Blöcke belegt. 

Nach dem Einstellen des Filetyps drücken Sie nun 

<SHIFT+S>. Mit <$> wird das Directory angezeigt. Ge- 

ben Sie nun den Namen ein. 

Load 

Wenn Sie einen Sound laden wollen, stellen Sie zuerst dıe- 
Nummer ein, an die der Sound geladen werden soll und tip- 

pen den Filenamen ein. 

Bei einem Song (egal ob er als »complete song« oder als 
»steps only« gespeichert wurde) dürfen Sie auf keinen Fall 
»Soundnr« als Filetyp einstellen. 
Drücken Sie <SHIFT+L>, um den Filenamen einzugeben 

(<$> zeigt das Directory) 

Takt löschen 

Stellen Sie Ihren Cursor auf die Adresse deszulöschenden 

Taktes in der Track/Step-Table Drücken Sie <SHIFT+ 
»Klammeraffe«> um den Takt zu löschen.



Genau die gleiche Tastenfolge bewirkt bei ARPS, daß die 
Grundparameter sowie zwei Ärpeggios gesetzt werden. 

Metronom 

Im Takt $BE80 ist nach einem Initialize ein Metronom ge- 

speichert. Dieser Takt ist äußerst nützlich, wenn man mit 

Realtime-Record arbeitet. Wenn man von Änfang an damitei- 

nen Song eingeben möchte, braucht man einen Taktgeber 

(Metronom). Es wird wie einnormaler Takt gehandhabt, man 

setzt das Metronom in eine zum Zeitpunkt der Aufnahme freie 

Stimme. Die »TR« und »ST«-Spur muß dabei auf 00 stehen. 

Dann hört man das Metronom. 

Demosounds 

11,09,99,00,00,00,00,00,10,00,00,00,10,06,10,00,FF,00,00,00,00, 
00,00,00 = Flute 

11,09,09,01,00,00,00,00,10,01,FF,00,00,00,00,00,FF,00,00,00,00, 
00,00,00 = Basedrum 

81,09,09,01,00,00,00,00,80,01,10,30,00,00,00,00,FF,00,00,00,00, 
00,00,00 = Snaredrum 

41,08,7D,00,00,20,10,10,40,10,00,00,10,08,1D,00,FF,00,00,00,00, 
00,00,00 = Rambo theme sound 

15,08,7 A ,10,00,00,00,00,14,01,20,23,00,00,00,00,FF,00,00,00, 
00,00,00,00 = Ringmodulationeffect 

11,09,99,00,00,00,00,00,10,00,70,00,00,00,00,00,FF,00,00,00, 
00,00,00,00 = Portamentosound (Dieser Sound muß zusam- 

men mit dem gesetzten Portamentobit in den Sound-Options 

gespielt werden!) 

Synchronisation 
Ein Song kann mit einem Plattenspieler oder einem Kasset- 

tendeck synchronisiert werden. Die Tönhöhe wird in der 

Soundpage unter FINE DETUNE angeglichen, danach muß 

man die Geschwindigkeit einstellen. Dafür stehen Low- und 

High-Byte des CIA-Timers zur Verfügung. Wie man diese ein- 
stellt, wurde schon im Kapitel Grundeinstellungen erklärt. 

Mit der Taste <N> wird der Song immer wieder neu gestar- 

tet. Mit etwas Gefühl kann man so die taktgenaue Geschwin- 

digkeit des Plattenspielers einstellen. 

Soundparameter 
In der Soundpage kann man 24 Register editieren. Diese 

bedeuten im einzelnen: 

Register 0 (Waveform (keyon)) entspricht den SID-Registern 

4, 11, 18(Wellenform). Die hier angegebene Wellenform wird 

in den SID übertragen, wenn eine Note gespielt wird (in der 

Notendarstellung wird eine solche Note invers dargestellt). 
Die erste Ziffer enthält die Wellenform (0 = Kein Klang, 1 = 

Dreieck, 2 = Sägezahn, 4 = Rechteck (Register 4, 5, 6, 7sowie 

9 beeinflußen diese Wellenform), 8 = Rauschen). Die zweite 

Ziffer besteht aus vier Bit, die verschiedene Wirkung haben. 

Bit0 = Anschlagsbit (Startet die Hüllkurve) 

Bit 1 = Synchronbit, Bit 2 = Ringmodulation, Bit 3 = Testbit 

Wichtig ist für uns im Moment nur das Anschlagsbit (des- 

halb »keyon«). Es muß auf 1 stehen, damit die Hüllkurve ge- 

startet wird und ein Ton zustande kommt. Also 11, 21, 41 oder 
81 eingeben. Für Effekte kann man auch eine 15 eingeben. 
Register | (Attack/Decay): AundD der Hüllkurvenregister 

(5, 12, 19) des SID 
Register 2 (Sustain/Release): S und R der Hüllkurve (SID- 

Register 6, 13, 20). 
Register 3 (Portamentoeffectbyte): Dieses Register beein- 

flußt den Effekt, der entsteht, wenn das Portamento übersteu- 

ert wird (in Verbindung mit Register 9). 
Register 4 (Pulsrate): Tastverhältnis der Rechteckwellen- 

form (00-FF). 

Register 5 (Puls EG count up): Wenn das Tastverhältnis mo- 

duliert wird, erhält man einen schwebenden Klang. Mit die- 

sem Register wird angegeben, wie lange der Wert aus Regi- 
ster 7 zum Tastverhältnis dazuaddiert wird. 

Register 6 (Puls EG count down): Wie Register 5, nur wird 

der Wert aus Register 7 subtrahiert. 

Register 7 (Puls EG countbyte): Höhe des Wertes, der ad- 
diert oder subtrahiert wird (über 30 wird der Ton unsauber!). 
Register 8 (Waveform (keyoff)): Wie Register 0, jedoch muß 

man das Änschlagsbit hier auf Null setzen. (Werte 10, 20, 40, 
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80). Man kann die Wellenform sogar wechseln, was jedoch 

nicht immer zu einem guten Ergebnis führt. Im Normalfall ist 
die Wellenform jedoch die gleiche wie in Register 0. (Bei- 

spiel: Reg. 0 = 21, Reg. 8 = 20, genauso 11/10, 41/40, 81/80). 

Register 9 (Puls EG mode/Portamento effect): Die linke Zif- 

fer bewirkt, wenn man sie auf 1 einstellt, daß der Puls-EG 
ständig neu gestartet wird. Die rechte Ziffer beeinflußt das 

Portamento. Bit0 = Tonnach obenziehen, Bit 1 = Tonnachun- 
ten ziehen. Die Grenzen zwischen denen der Ion gezogen 

wird, sind die angeschlagene Note und das Register 3. Bit 2 
bewirkt, wenn es gesetzt ist, daß der Ton nicht ständig gezo- 
gen wird, sondern nur einmal. Dies kann man beidem Sound 
»BASEDRUM« sehr gut hören. Die restlichen Bits 3,6 und 7 ha- 

ben keine Bedeutung. Für ein normales Portamento muß die 

rechte Ziffer auf 0 stehen. 

Register 10 (Portamento low): Portamento ist ein Ziehen von 

einem Ton zu einem anderen. In diesem Byte wird die Ge- 
schwindigkeit (low) des Ziehens bestimmt. Wert 00 = kein 

Portamento. Außerdem muß man bei dem Ton, der gezogen 

werden soll, noch das Portamentobit setzen (Kapitel»SOUND- 

OPTIONSQ. 

Register 11 (Portamento high): Geschwindigkeit (high) des 
Portamentos. Dieser Wert kann, wenn er hoch genug einge- 
stellt wird und gleichzeitig das Bit 0 des Registers 9 gesetzt ist, 
zu einem interessanten Effekt führen. 
Register 12 (Vibrato level): Intensität des Vibratos. 
Register 13 (Vibrato speed): Geschwindigkeit des Vibrato 

(00 = sehr schnell bis 7F = sehr langsam). Das Bit 7 entschei- , 
det, ob das Vibrato nach unten oder nach oben beginnt. 
Register 14 (Vibrato delay): Verzögerung nach dem Än- 

schlag eines Tones. 

Register 15 (Fine detune): Feineinstellung der Tonhöhe 
(normal 00). 

Register 16 (High nibble ofSID-reg. 24): Die rechte Ziffer hat 

keine Bedeutung. Die linke Ziffer ist die Art des Filters (0 = 

kein Filter) Bit0 = Tiefpaß-, Bit 1 = Bandpaß-, Bit 3 = Hoch- 
paßfilter). Wird in einem Sound kein Filter benötigt, muß die- 
ses Byte auf FF stehen. Es beeinflußt dann keine anderen 
Sounds, die gerade Filter ansprechen. Dadurch wird das 
Knacken des SID beim Ein- und Ausschalten der Filter unter- 
drückt. Sollte es trotzdem knacken, müssen Sie noch einmal 
alle Sounds überprüfen, die indem Moment gleichzeitig ge- 
spielt werden. Wenn ein Filter für eine Stimme gesetzt war 
und danach mit derselben Stimme ein Sound ohne Filter 

(Reg. 16 = FF) gespielt wird, bleibt der Filter gleich. Man muß 
das entweder in Kauf nehmen oder einen neuen Sound pro- 

grammieren, der die Filter löscht (alle Register von 16 bis 23 
auf 00). 

Register 17 (Resonance/Filter to voice): Entspricht genau 

dem SID-Register 23. Die linke Ziffer ist die Resonanz des 

Filters, die rechte Ziffer schaltet die Stimmen ein, die gefil- 
tert werden sollen (Bit O bis2 = Stimme 1 bis 3). 

Register 18 (Cutoff frequency): Filter-Frequenz (00 bis FF). 
Register 19 (Filter EG count up): Funktioniert nach demsel- 

ben Prinzip wie der Puls-EG (Reg. 5, 6, 7), nur wird hier der 
Filter moduliert. 
Register 20 (Filter EG count down): Zeit, in der der Filter 

nach unten gezählt wird. 
Register 21 (Filter EG count level lo up/lo down): Die linke 

Ziffer bestimmt, um wieviel (0 bis F) nach oben gezählt wird, 
die rechte Ziffer, um wieviel nach unten gezählt wird (nur für 

Filtereffekte mit Register 23). 

Register 22 (Filter EG count level hi): Wert um den nach 
oben beziehungsweise nach unten gezählt wird (00 bis FF 
und 02 bis 20 empfehlenswert). 
Register 23 (Filter EG mode/ Trigger voice): Die linke Ziffer 

hat folgende Bedeutung: Bit0 = Filter EG ständig neu starten, 
Bit 1 = Anfang bei »count up« oder bei »count down«. 
Die rechte Ziffer entscheidet, welche Stimme den EG star- 

ten soll (im Normalfall die Stimme, die gerade gefiltert wird), 
Bit 0 = Stimme 1, Bit 1 = Stimme 2, Bit 2 = Stimme 3. 

(Chris Hülsbeck/tr) 
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_C64 
02C0 — 02E0 Variablen der Musikroutine Baßi : ct 22 eS bf a3 9a BA 3 7a 8d19 =: c7 63 79 af dc 9e 97 64 da 
1000 — 2FFF Editorprogramm DaF : e6& eS dd ba ab al 7d ba FF 8d21 : 7b 5d c9 ed 58 ef 5f bf Fc 
3000 — 9FFF__Freifür Takte Ball : Ze 35 ef dc be a4 95 78 da 8427 : Sf 41 164 bb #3 da b& 77 6 
A000 — AOFF Low-Bytes der Takte für Stimme 1 8417 : 33 2c ec e4 dS a7 9e 65 1a @d31 : f4 fe bi es Sc be f4 ct Bd 
A100 — AIFF High-Bytes der Takte für Stimme 1 Ba21l : Sb 21 #7 &c 5d 3b f2 eb 33 @d39 : 5f 97 5b f5 Se ci 7d b3 4e 

A200 — A2FF Transpose-Speicher für Stimme 1 Da29 : dB de 66 62 #6 de db b7 Ar Bd41 : ab da ?f e4 3a bb b2 f7 fe 
A300 — A3FF Sound-Basisnummer für Stimme 1 Ba3i : 9b 96 73 72 67 51 db da 69 Bd49 : 47 7b 31 7a c2 b3 40 4 53 
nr ne euere Ba39 : B1 6# 5f 34 #1 ea 9 9c fe Bd5S1 : &c e5 bc aß 27 e4 Sa 7# 74 
28000 — & Abspielfolge für Stimme 3 Ba4il : 89 54 Se 5c df bA af 74 6b 8d59 : af b& Se eß ef 41 74 95 4a 
= _ ÄBEF wie für Stimme 1 8247 : 71 39 #9 e2 bc b5 84 82 c2 Bd6i1 =: Sf 93 b7 Bf db 39 Sc 9d Ge 
AC00 — ACFF Low-Bytes des Arpeggiospeichers i Ba5i1 : 77 78 d7 bb 97 Bf 87 85 8b 2d69 : ea e4 b2 52 59 öb ei eb Bd 
'AD00 — ADFF High-Bytes des Arpeggiospeichers 8a57 : 7e 77 ei di b8 b& Eb 75 ad 2471 : 2c 94 25 7c 32 d8 c3 da 67 

AE00 — BIFF _Soundspeicher (20 Soundeinstellungen, Ba6i : 63 dP 94 7b 61 b3 7c ff eb 0479 : 79 47 25 8c 32 d7 c3 25 ac 
jeweils 24 Bytes) (32 Sounds ergeben 768 Ba697 : bb 9e de Bf 44 bo a5 fi 59 Bd8i1 : 73 b2 dB cS3 27 Bd db 1B 66 

Bytes) Ba71 : 77 3d 6f fi al c4 b7 89 d3 @d89 : ff 21 cb 53 G&c fe Sl ea 4c 
B000 — BDFF Taktspeicher @a79 : 74 18 9a Gc a7 75 d9 664 7c 2491 =: fb e5 cQ ae Af 71 36 c4 68 
BEOO — BEFF Leertakte Ba81:: 87 77 1e e2 aß Ze 99 c4 13 2499 : 96 4a 4f Ob 5f Bf ba b2 58 
BFOO — BFFF Arpeggiospeicher Qa89 : b7 66 45 d4 Eb 7a 3b ab 30 Bdal : 58.95 fO cb 63 Bf ba #2 Ai 

Inagesantt VOR BOORETF LG ElBoke) 0391 : a6 43 4b 48 Se 2d b7 73 cB @da9 : Be 4b 18 69 #b Sd b2 #7 75 
C000 — COOE Musikroutine Einsprung 8399 : b& 94 e8 ee #2 59 bb 8 71 Bdbi : 47 7b cb 5f cQ 4 9 db 19 
er = a oa Baal : 71 5B 12 19 44 Ad db db 55 Bdb9 : Ze ae BB 96 30 c9 cS 76 7# 

Baa9 : 7c 5a 5b 4 57 7b b5 d2 ee Bdci : 564 648 99 ed 9c b7 94 04 Zd 

Ccol — CFFF Variablen der Musikroutine und des Babi : d2 db &d 63 c7 bB aß ib 34 Bdc9 : fc 87 Ze Ad O1 Ic 9c b8 93 
Editors Bab9 : aa 7d Gb bd Sf 26 9e ee Ic Bddi : 94 04 f2 Be 58 94 94 ee Be 

= Baci : 24 Ba 7b 78 d3E 87 27 42 b2 BddY : Be 64 12 be 19 2b 9d bB bB 

Tabelle 1. Speicheraufteilung des Bac9 : ea 25 Of 26 Be ea 43 356 88 Bdei : Sc eS af Bi fa ic aß 1f ac 
Soundmonitors ; Badi : e8 42 Ad ff ab 7e 83 Sc Fi Bade? : 9 8c 55 1d 78 Bf db 39 29 

Bad? : ac ci Pd ad dö 36 ei de 26 Bdfi : af Bf ct ch 2d 99 d7 BB #4 
Baei : 79 94 2d dc 1b 15 Sc 30 7c adf9 =: fd 47 33 83 #3 fi 8b 9c fd 
Bae? : fA Sc 13 5b 5b fQ 1b 790 ae Beßi : 75 648 3 43 95 03 2# Bc 26 

Name : sm.packed BB801 3546 Bafi : bI 86 a5 5b bB #4f de b7 ed Be097 : 53 1d 58 Of db 39 af Gc 41 
Baf9 : Ic cf 56 ee Bd ee 2d 86 9a Beil : be 31 6c ce ac 87 ea 39 7e 

BSB1 : Bf DB Ba OR He 20 32 IB ab @bB1 : le 07 82 64 2d f8 Bd ch 56 Bei? : 98 19 7c 64 25 eb f7 27 Ba 
0889 : 34 35 20 20 208 oo oO OO e8 2b09 : 59 83 5a 2d d8 37 b8 b7 fa Be21 : f2 e7 le d7 72 7b 54 Ib 54 
BBll : ad BO b9 49 07 99 O0 cd 26  @bil : Ic d& 8b 77 96 #3 964 cI 6c Be29 : d7 ef ct 52 8b Sd f7 ed 9d 
08819 : b9 69 O8 99 BO ce b9 69 ec 2b17 : Bf 93 ci 32 B8 da e4 Ba 60 Be3i : 5b 3b fa 77 c7 61 e7 980 Sf 

2821 : 89 99 BO ct cB dd eb 4c Ac 2b21 : Sc 98 be 47 36 e5 534 4c 86 Be57 : ea fB de 7d 55 bd 98 be 896 
8829 : c?2 cd 78 ad ff 84 fb a9 4b 2b27 : 4e 7c 24 e3 eß 27 fa b8 cf Be41l : dd eS #3 d6 e7 1d e4 43 39 
0831 : c5 85 fc a9 36 85 Bl 8d de Bb31 : a9 f2 2c 93 d4 ei 21 988 c2 Be49 : d& fO Be 9 fc fi b7 9a 82 

28837 : 28 dd cB a5 2d da O2? ch 97 8b39 : #5 Ad QB 95 c2 de 11 37 bc Be5i : fd c9 e9 67 le d?7 72 7b fb 

8841 : Ze ch ?d ab ?e eB Ba dA a6 2b41 : 33 dc 31 ea 46 &c Ac 85 5# Be57 : 54 5b d7 ef cf dB 45 ae 35 
0849 : 984 c9 48 fA Of bi ?d 91 ca 2649 : Bd fi 2c dB Sf ef 28 b8 fa Be6i1 : fc fh ad 9d fd Fe Bi d8 7 
8851 : fb a5 fb d@ 82 c6 fc ch 18 2b51 : Ba 2c d9 Id 2 ch 5f ea &c Be697 : bB e2 364 bB 80 a5 c5 48 B4 
0859 : fb 4c dS cd a2 O8 a9 Bi Sc 8b59 : 75 #3 df al ca 09 54 72 27 Be71 =: dc Ad 9b 51 51 51 16 2c 55 

B861 : B& ?e 85 ?d 84 ## 20 50 Hbf @b&öil : ac 72 41 39 48 72 Te 63 97 Be77 : 58 12 Ze de Ab eb ec dc d5S 
0869 : ce c9 f3 da ?7 20 SB ce 85 2b697 : 97 18 e4 b& 358 &c al 17 b8 Be8i : 78 98 fi e3 d8 56 A4c df 4f 
8871 : aa 86 fa c9 U4 ba BA 39 7 Bb71 : fc ce be 7b fB Be 5b 12 895° Be897 : Af e7 de 2b b5 32 f5 18 c2 

8879 : #3 d@ 23 20 50 ce ad QR 97 2679 : ac e5 fO ce 48 27 2b 83 9% Be91 : 2 bB Al df 78 7& Of 74 48 

8881 : 91 ?d cB ch fa dd #9 98 83 BbBl : 93 #3 Ic bf f4 72 5b ic 95 Be997 : fa dd 2 c3 dc f5 bc da b4 
0889 : 18 645 ?d 85 ?2d 90 O2? e& 7d @b89 : 34 58 8b fd Be be 7b fb 47 Beai : 36 62 5d db f4 7 4 di 97 
8891 : ?e 4c 34 ce ad BR 91 2d 77 2b91 : 87 2a 12 ac eS ff 235 92 d7? Bea? : ad fF bf ef ff fr f3 fr 18 
088997 : e& ?d #8 #3 a9 fc a? 359 58 2699 : 89 ch fe 27 27 e4 39 4f 9a Bebi1 : aa 6f cb Ib f&b Ab #2 95 2b 

BBal : e4 2e d@ c2 c5 ?2d. dd be af Bbal : Be Ab 63 84 ca 13 la ff 2c Beb9 : fi ff l1e ab 87 ba fd fb 95 
0839 : a9 37 85 81 a9 fe Bd 20 78 8baY9 : aa 72 59 28 bd 83 d6 ca di Beci : bf ci fb 71 bc af 2i da il 
B8b1i : d@ 58 Ac 74 a4 ea ea ea 7? BObbil : ed Bb 44 a3 dS 17.14 fb 18 Bec9 : f& la eb bf dd f5S fd 19 77 
B8b9 : a? ff 86 #7 B& fB e8 a9 22 @bb? =: 1c 87 9b f3 f8 f& 10 d7 35 Bedi : Sb Be ct ed 57 77 83 dB FfA4 
BSc1 : Bi 85 fe 39 7# 85 fd ch 23 2bci : 9b 57 59 d7 98 #3 72 7# 4b Bed? : fc bf c7 5d ff de f7 48 ea 
B88cC9 : ff 12 10 eö fb dd 9? e&4 cd bc? : le 3c 35 fa 535 42 9e 14 bb Beei : b7 ST ed f2 Sb 9 d7’ bc a5 
BSdi1 : fc a9 907 85 ff ad O8 bi 7d Bbdi1 : 24 #5 7c Bd e3 cd c9 e9 68 Bee? : ca c3 f7 fd bb bb 15,5 ff 
BSd9 : fb 85 #9 964 #9 ba Ba a4 4Kd Bbd9 =: 63 c3 25 92 8 37 e7 a5 57 Befi : fd ed 67 da fe df cd ca d6 
BBel : fe a5 fd 39 #7 OR 99 #7 Ze Bbel : b@ 86 46 ea 27 aB e4 19 Al Bef9 : ee bd da dd c3 96 47 ee 24 
B8e9 : OO Ba Ba a8 a5 f7 38 #9 b5 be? : 4a d8 fa ch B4 #5 bb 10 48 af81 = 77 bf ed 3f dc #fb 97 fd c3 

B8f1 : e? ce 35 fB f9 ei ce 98 de BObfil : ch 64 a3 d9 aa ff 277 m 91 009 : Ad 85 le 35 47 #3 ad e4 fc 
a8f7 : Be ed Ad FO Ba eB 38 46 be @bf9 : #3 9e 99 fa fl 4b #9 8 5d gf11 =: 78 Sa ff 9e eb ec 5d ff 1e 

2981 : fd bB cA4 c& fe fB bc Ba eB @c0i1 : Sb bf 3e fl e6 e4 fd d5 43 8f19 : Sd c5 8f 99 ee ff Sc 4a 65 
2909 : fa Bf a5 f7 38 f9 ed ce Se @c87 : 59 eb 77 27 ad 43 b7 9% 26 Bf21 : de 67 dd 93 #97 664 da de 48 
Bil : 85 #7 a5 #fB f9 ei ce 85 Bf Bciil =: #3 #7 56 c7 ad df 9e b5 4e 029 : 083 53 84 5a c8 4b 88 47 da 
8919 : f8 a4 fe fa 97 a5 #8 85 ce 0c19 : b5S b& Ba dd 45 db le ae 4e af21 : da 77 19.45 88 8b db 51 5b 
2921 =: f7 88 84 #8 a5 fd 4a 98 31 Bc21 : c5 5f 48 b& 4a le ac fd ci Bf39 2: 7 ff 19 84 9a ec 9c 47 MM 

29297 : 07 46 #8 66 f7 A4c be ce d? @c29 : 77 6 23 c3 ad dc 9e b5 Al Bf41 : 64 Je ec 9a 97 64 ed aB 28 
2931 : bd d? ce 65 f7 a8 b9 BO #3 8c31 : Be de 58 435 ad df 9e b5 ed 8f497 : da c2 4b 76 6B BA ch 3a 89a 
0939 : cf 40 DO OO DO OO O2 07 Ar &c359 : b3 b3S 22 d7 fa 9d Bd e3 e4 BfS1 : 7 26 50 7e 18 41 e8 #2 de 
8941 : 18 2a 5d 93 c4 e8 fa fd ac Bc41 : cB #0 e9 77 27 25 928 fO j 059 : 83 fa@ 76 c3 97 Sc le e6 85 
0949 =: #+ ff OO 20 Do oo aa BB 48 8c49 : 2c 21 d2 ef ce 46 ea 27 di Bf61i : 2797 9b 135 bb al 72 ce bc 56 

0951 : BB 28 08 48 BO &c OB ad Bf 8c51 : fe ic 85 Se d6 c7 86 58 88 Bf697 : 58 79 67 4 a9 94 Sf bc 78 

2959 : BR dS OR ee 408 fa cd fe fe 8c59 : 27 ad bO 86 5b 25 lecd 47 871 : 72 65 9 36 12 85 84 al e7: 
8961 : eB ft FB ff BO DB DO BO 7# Bc&6i : Sc 53 9d 89 e6 fc e7 82 ea 8f7979 : ff 99 ea eQß 07 2d ab 9b c7 

2969 : 28 083 Bd ad a9 cd OB le #9 8c69 : 7a bB aS fc c7 ad df 9e ef Bf81 : 2# Be le 7e SQ 44 e2 87 18 
2971 : Ac 92 dad 85 fO 68 45 c9 5e 8c71 =: Sb cd c9 #5 95 67 ad dc e9 8f89 : 83 64 1a 7c 208 d4 ei 380 e5 
89797 : Bi cB Be ad fb d4 bd 29 46 8c77 : 9e b5 Be de Sf cf ac b& e7 891 : Se 2a Bf 5b Ze d9 82 c2 95 
28981 : id a2 87 88 cQ@ ce 49 BA 76 Bc81 : ISd de fc #5 ad Id ba 54 2a 89979 : 52 c7 3a 54 66 e9 d4 548 b2 
0989 : a5 Qd 54 e7 bi 18 198 84 eb 2c89 : ea le d8 f5 76 2a fa 85 Z6 Bfal : 27 ea fi 49 64 a4 a8 c4 7a 

28991 : ae 12 cc 43 23 41 ff fd Ic 2@c91 : b2 50 #5 57 eb bb 79 le 94 Bfa9 : de al dc 94 Hd 76 b2 d5 95 
0999 : 935 4f 85 649 fc 90 Or 9d Be 0c97 : 1d de e4 fS a8 76 f2 c2 75 Bfbi1 : 14 f& 9c 535 21 cd 644 e6& b2 
09ai1 : 15 89 Be Ba c7 aa 28 97 35 @cal : id de fc f5 ad Pd a7 eb 27 afb9 : ea 87 93 84 5a fa 82 &c fb 
8939 : 91 52 #3 88 55 4e 46 fe 20 0ca9 : f2 Ob e9 9d 78 Be 50 fd 84 @fci : de 5b 25 le f5 6c ca dd 74 
BSb1 : Bc 76 c5 ib ca 59 AB ch 7d @cbi1 : Bi df f2 Bb f5 ce bc 97 97 Bfc9 : 47 aß ac 5c 69 7a cd 8a ce 

0969 : Ba Bc ac 47 c4 BO 4a ee b5 ch? : 58 if bö Be ft 98 Sf fB cc Bfdi : 96 de 38 Bf 2d e7 Bf 2b 51 
89c1 : aß ic 55 58 51 Ze 2b la I3c Bcci : 3a fQO ic d8 35 50 Sb fe #7 Bd? : 59 bi Se 73 ct ab ch a9 d2 

09c9 : 17 f8 44 &d 48 2d b9 27 40 2cc9 : 43 Bf 37 47 &a 91 7e Of 96 Bfel : 45 979 46 dA 2 BR ad d4 fa 

B9d1 : d2 98 564 Sc 32 30 2a 14 82 Bcdi =: dS dd 1d e6& eB ed 52 2b 55 @fe9 : 7b 31 58 b7 db 93 b8 df 97 
0949 : #4 92 4b 38 ?f 11 #5 ab 9% Bcd? : 9a f3 dS 3b db da df 4c 76 Bffi : 9e fa 3c 37 16 18 de 18 78 
BIeil : 24 if 16 Ob ch cI Id ci 7 Bceil : ef 72 c9 64 a3 cf Ac ef d2 B8ff9 : e5 b2 51 ee 5a a2 9e c3 26 
B9e9 : Ad b2 48 6b 26 13 5b e9 49 8ce? : 7a b9 91 ec 94 ad fac7 74 18801 : Ba 64 135 14 e5 de ai de 253 
BIH1 : 57 19 fa e8 7 Sa bO 5a Ff2 Bctil : di e7 dä& Sc ce 6c bd 7e c7 1009 : Sa fc 42 d@ 28 fd Bi di ab 
@9f9 : 42 25 c? 58 37 ed ed dS 97 Gcf? : e4 fe Se ca fü bb 95 da Se 1811 = c5 8 73 14 a3 AB At aa 8c 

@d2i : ai de bf 7e 7a 94 Saef 67 1819 =: 77 al 664 5b dc 5b 89 b& a2 
Listi 1 S d . 2@d8? : c# da d9 df dS fa c7 db &#b 1921 =: 24 fa 47 22 Be cb 7b &b 25 

isting 1. Soundmonitor _ Odil : 69 9e 7a 67 Tb dS ad fa 68 1029 : 71 37 38 9e #9 c8 2e ch 4c 
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C 64 Listing des Monats 

1851 : 49 Ba 47 e7 ee c1 55 Gc f8 1349 : Od 75 Ic 72 14 78 87 2b ed 1661 : ea 17 48 32 #5 Fe 28 92 51 
19839 : 82 67 1c a8 aQd 27 O8 e4 98 1351 : 44 78 8 29 6f 25 e2 Id 22 .1669 : c? 42 c9 12 37 50 356 bb o4e 
1841 : Bc 72 cd aB 27 #5 39 da 6a 1359 : 25 bd a7 88 Bc b& 75 c4 2e 1571 : ed fe 7b ee eß 36 ib eß 7b 

‚1049 : 28 89 8c 72 d2 e2 91 63 b8 1361 = 67 2c 67 88 32 dä 6f 11 83 1679 : d8 6f 98 2 2c 5a db 2 78 
‘1851 : 96 2d Bi 36 47 2c Ba 82 897 1369 : 98 b7 Bl e2 Ba bö 43 94 fe 1681 : cB eb fB 97 da Ba fe 47 e6 
10859 : 7a 67 2d cd 81 37 47 2b c9 1371 : 4a eß 12 öf aß de 57 Bi fe 1689 : a8 54 12 c9 40 da ef bb 33 

1961 : da B2 4e 39 7e al de de b5 1379 : bb 51 da c4 95 le 84 ae ca 1691 = 88 dB 4 98 72 d9 fd 26 a6 
1869 : 92 &b b2 ba c5 25 45 b2 ad 1381 : 81 Se #1 db ca eß 13 f97 8d 1699 : 12 b4 b9 55 d5 38 18 #9 fd 
1871 = d5 62 92 2b b2 ee 4e 44 e6 1389 : 9d bc ae 05 9b 54 Ba dc 11 . 16a1 = 8b df Bb d& cb d7 ce fi 74 
1877 =: 3b Ze fc e4 &c ec bi 28 ec 1391 : 99 94 #2 Be 9e 2b 45 f2 e9 1639 : 85 c5 02 80 38 8b df 8b 97 
1881 : le b& Sc 43 e4 ed 97 a7 e5: 1399 : Be ad 46 31 3c 83 95 fb 64 16b1 : d5S 17 af 9d ei üb 835 a8 a7 

1889 : Sa 49 ae c9 f5 Be 14 ad 18 135a1l : ce 5c 78 ö4f 4b 89 fc Be 69 1669 : 11 61 17 bf 17 b3 57 af 84 
1891 = d3 da 71 4b b9 39 1iB ec 17 13a9 : de 57 Bl ed 41 3c #3 97 28 1&c1 : 9d ei Ob 88 da 85 7c 28 25 
1897 : bb f3 91 b3 b2 a9 AQ 49 35 13b1 : f9 Je c7 Sa Gc aß c4 aß Bd 16c9 : c7 84 c1 5d cQ &b ei 54 86 
1Bal : ae c9 #5 Be 5b 25 B8 d? 18 1569 : 52 57 b4 43 a9 28 c4 B& 48 16di1 =: 453 45 d2 83 A4c 87 d9 15 6e 
1839 : 85 de al 28 14 40 bc 55 b5 135c1 : a4 ee 42 Bf 18 fc 9 15 eB8 16d7 : da Gc 82 71 54 Ze dB Sa c7 

12b1 : le aB bb 44 Bb 909 Ab ic Id 13c9 : le 23 c1 27 7a aS c4 79 997 löel : d2 ab fe 51 bi 5a 15 eb 89 
1869 : e9 Se dS 74 ff 907 15 32 46 13d1 =: 24 ef 14 78 Bf 68 Ba a8 b9 1&e? : la 6c bf 11 a5 17 898 d4 Ba 
1@c1 = 59 12 c9 49 Se di ib a8 Ai 13d9 =: fi 16 64 7& a3 c4 708 09 Hi 161 : 85 c5 Sa 9d #3 #4 78 7c dd 
18c9 : 5b 25 17 5d ac b5 45 35 34 15el : fe ea 3f 43 88 4a 19 Oc e4 16f9 » 57 1c 55 235 42 b5 cb 57 ca 
18di1 : af 64 Su ce WB 13 bb a8 e5 13e9 : 39 81 af 8c 8b 3d 7 42 85 17801 : a6 5e eß Sc 7b 82 48 55 Bd 
18d9 : ie 4e 11 7d ea 0? 77 87 be 131 : 85 ac 64 63 5a f4 28 41 22 1789 =: 3 81 fi 7d 81 5f ed 97 ce 

iBel : 2d 92 Bf 7a bb 65 be a3 22 13f97 : 99 e7 bB 5f 28 eb e9 ei &b 1711 2: 9b Ic b& 4a 13 Be SP if Ba 
1de9 : dB 56 Ze 34 bd 67 78 a5 3b ‚1421 = ## 79 d5 ed 17 #9 1d ed 81 1719 = c4 4a dd 42 &c c7 68 9d e5 
181 =: 9b Se 29 e5 bc ei e5 &b 24 1409 : 63 48 5f Se ct 89 c5 92 bi 1721 = 89 4e a7 af di le bf be bc 
189 : 5b c3 e7 3c fa bc da 94 00 1411 : Se 3f 91 cb e4 Ic 9 de 88 1729 : 11 27 #7 1b 27 ad 89 e2 fb 
1181 : 59 97 Se Bl 78 05 be a3 96 1419 = 72 e3 c3 7a bc 7b 25 09 5b 1731 : Be ca 25 21 28 47 Gb la .2f 
1189 : d9 Ba c5 be 74 77 1547 56 1421 = Bf @c 92 dd ba Sc 78 6f c5 1739 : Se b3 c4 1d 75 88 92 &c 41 
1111 = be dc 43 71 Sd @d c3 835 1 1429 : 57 8f e7 9c 98 fB c9 2d 48 1741 =: &c 73 8b c7 1b 67 Ad cb fc 
1119 2 96 c9 47 b9 ba Ba 7 7a 8b 1431 : db Be 75 26 45 aa id da 39 1749 = b3 16.57 4 79 &b: ee 28 S3d 
1121 = c8 c8 25 Bl ca dd 47 bc e9 1437 : ee 4 &b le Ic 19 9 93 Be 1751 : af 5f 84 be 30 db 3a 4 #2 

1129 : b5 f8 85 3a 8f db 97 47 85 1441 : 56 13 ie 1b #4 ia e4 93 e7 1759 : 53 3c bd 11 bi ce de 2c 7f 
1131 : 14 3# 76 29 78 68 89 #t 16 1449 : 5d bB Ya ec 9c 47 de 38 75 1761 : f2 c2 50 f4 63 57 aa 5f ci 
1139 : 97 7a 16 545 ei d@ Sc Ad &0 1451 : Se c? 3d db 89 ee df fb 16 1769 : e9 30 5f 60 57 e9 87 9% &8 
1141 =: bi 25 29 c9 Se ec bc Sa bd 1459 2: 55 .bd 53 ei 2b dS 7 d8 9% 1771 2 Sf bB 94 89 4 St a2 3d Ba 
1149 : @b 89 b9 84 bd 39 2c 5d 29 1461 : ad e9 e2 ei 4c e9 bi eI 9% 1779 .: 7c dd 89 5 la c7 38 d9 Ic 
1151 =: 97 53 48 4 94 fd dB 2a 74 1469 : b& 7b ee 31 f3 a3 78 09 ef 1781 =: 76 ce 98 Bf 351 27 23 29 92 
1159 : ai 98 43 ic b2 e8 989 980 4e 1471 =: B8 fi b2 989 cB 3e 33 da 41 1789 : di 3a 22 ci 7d 81 69 b2 27 

1161 : 72 79 27 2e 7d B1 If cc 96 1479 : cb 32 b7 51 ee 5a bi 71 el 1791 =: b3 42 #1 26 1a 51 59 al 7b 
1169 : e5 7d 48 4 fa 39 db aB 7f. 1481 : a5 ff 67 7a a5 99 90 Ak 57 ‚1799 : de 93 01 fa 12 62 77 ce 28 
1171 = 89 ei 9c a9 58 12 d4 e5 7c 1489 : c4 77 Ob 9c 97 Od Be es 43 17al : 3d db 65 f8 56 978 4a 11 bb 
1179 : el 58 13 eb Ic al 48 4a 31 1491 : e3 Sb 91 2a e7 97 62 45 Bb 1789 : 37 89 &b d3 78 Ob 52 9b la 
1181 : 453 97 a5 48 4 dB 72 ff 37 1499 : ce 5f c4 7d b9 3 11 eQß 953 17bi1 : 84 b5 51 bf 42 ce 98 9d 96 
1189 : 71 de de 93 88 ec bc ea 4 14a1 : cc cd 72 al 7e 33 cb bi 39 1767 : 28 70 9e 75 bb e5 ed 54 Se 
1191 : @2 643 bb Ze e2 88 91 dd Ze 1439 : 27 c6 72 dc 36 3e dc 97 63 17c1 : d9 7e 92 7f 6a 79 ab c9 23 
1199 : 95 di c9 81 d9 da Be 4b 5b 14b1 : Bd Bf B6 66 69 57 Sc bd 92 17c9 2 42 26 ef 94 bd 36 f5 6a 27 
ilai : 97 65 89 48 #5 45 c4 Se 6e 1469 =: 67 ch 75 bB 85 fc 47 d& fb 17d1 = 53 77 cb 55 la ed 67 Ac c5 
11a9 : 4e d9 67 dB 13 88 ec 9. 40 14c1 : 5c 36 35a d9 11 bB 12 ea f7 17d9 =: 19 42 598 89 bb e5 af Ad 9d 

11bi : 58 ei 4a dd 3f af 44 57 #2 14c9 : 58 b7 02 36 45 4c e5 b2 #8 17el : be 5a 94 dc 25 aa Bd fa 5f 
11b9 : 47 24 07 65 aa 39 2e 5d 69 14di1 : 27 71 Be e6 b2 57 82 b7 BF 1789 : 96 74 c1 a6 ad 54 &d iS, 5c 
1ici1 : 97 51 48 4e 23 b2 7# 71 8 14d9 : a7 Bb 85 06 67 bf 1b 81 Ac 171 =: 94 17 56 2f ee 49 42 26 24 
11c9 : cb 64 al 38 94 2b 75 08 bd 14e1 : 2e a6 &2 dc 988 d® 15 28 Ba 179 : cb 27 60 Ad Be Ac 31 Of 48 

11di = 75 18 2# 15 47 b3 57 & @ 14e9 : 5b 21 fd Sb 94 4a e8 35 45 1881 : Se 7c 67 52 ea &d 16 75 1f 
11d9 =: ci 61 29 63 9d 28 cd d3S fc 14f1 : 48 bf 11 cc 89 5c Ba de 58 1809 : la aa a5 &b 55 61 4c ee b3 

illei : d7 d9 27 25 b9 2c 94 94 8c 14f9 : 9e Ze 14 19 Ie #9 51 1d 508 1811 : Sc 82 76 85 8c dc 47 3b de 

1le? : 62 37 50 b& 4a 2e bb 59 89 1581 : &e Bi 79 07 5b 21 Sa dB ca 1819 =: 89 d4 22 fi1 19 84 64 Se 53 
11f1 : da Ba 6b b7 32 Be 7c 49 Be 1589 : 67 32 2b 5b 9c cd ab 71 89 1821 : 28 a4 bc 18 84 70 49 48 47 
11f9 =: cd d4 Of 27 88 bf be 80 54 1511 : 4e ci 71 4e bc 987 28 7e 88 1929 » 29 92 82 17 e9 94 94 82 35 
1281 = Be ce 5b 25 le #5 6&c ca 4b 1519 : 88 cö4 c5 2d Gi d7 88 ed b2 1831 : 99 28 21 7e 90 49 48 29 bad 
1209 : dd 47 aß ac 5c 69 7a c7 d2 1521 : 83 #& ci 8d Ba 53 94 78 &c 1839 2: 92 82 17 e9 84 94 82 99 31 
1211 : 8a 59 b8 b2 Sc b7 9c 35c 197 1529 : Be &c 1f a8 18 dB ac 5f 94 1841 : 28 30 fB c4 cQ 48 82 14 d6 
1219 : ad 63 b3 e7 3c fa bc 6a c5 15351 : 71 Be e3 b& 77 %b 1393 81 1849 =: c9 41 cd c3 19 d4 22 fi 43 
1221 : 94 59 97 #9 da 2 OR ad 48 1539 2 d9 3b c8 57 97 e5 b7 3e d3 1851 : ic 82 32 21 89 28 92 908 ic 
1229 =: d4 7b 351 58 b7 ca 43 780 d2 1541 : 74 ae B4 bf 2 88 fA 79 c7 1859 : 53 24 17 e9 94 94 a0 85 754 
1231 : 32 ef bO 641 bE cf B6 e3 9d 1549 : 1c 65 bc el eS db 3d 93 58 1861 : 32 A4& 92 44 18 21 4c 94 a4 
1239 : fc 4e 5b 25 le e5 aa 29 e6 -1551 : da ee 4 5b ie Id aa id 9 1869 : 17 88 b3 25 22 18 92 09 15 
1241 =: fd c6 e6& 41 Be 72 b7 51 79 1559 : bc fa bc da 94 5a ef ct Ba 1871 =: 29.85 32 59 42 fd 20 92 &d 
1249 : ef 2d 7e 21 61 aB fd 40 66 1561 : 56 61 Be d5 b5 b9 dd b3_ a3 1879 : 99 535 25 94 ca 48 82 14 fd 
1251 : eB e2 87 97 Ba 5f 564 80 7d 1569 : de b7 3b c6 e7 7b 982 b5 98 .1881 : c9 41 78 Bc e2 32 2 iQ 757 
1259 : 9a f3 bd Ob 32 e9 a8 2e ?f 1571 : b9 dB e4 e8 Sd 44 al e4 35 1889 : 62 Se BB 42 AB 24 a4 14 c5 
1261 : 25 d& 972 &4c 32 4c 76 5d 48 1579 : di dd 48 46 dc 28 dd d9 98 - 1891 : c9 41 Ob #4 82 4a 41 4c 74 
1269 : 35 85 c4 dc c2 54 453 26 16 1581 : a3 98 ce ac 3b 38 61 43 537 1899 : 94 1B bf 48 24 a4 14 c9 7a 
1271 : #9 d9 77 bA4 84 #4 8 dd ad 1589 : 89 6 12 e8 31 34 19 4e 21 i8al : 41 2b f4 82 4a 41 4c 94 fe 
1279 : 82 aa 19 84 b3 39 76 d4 a0 1591 : eb b2 cd Be ed 2 af bB 62 | 1849 : 18 78 62 40 24 41 Ba 44 df 
1281 : B4 29 c9 ed ic bf 864 88 25 15997 : 95 9a f4 71 bi 5a ed ab cB 18b1 : aß ed ei 8b cA 7b 44 54 bR 

1289 : 9 dB e5 f3 a8 99 7c 72 32 "1S5a1l : d3 43 d4 32 89 b4 12 23 66 1869 : 42 12 41 25 28 a& 48 2 bO 
1291 : eb a8 989 fe 47 2 c5 AD 78 1539 : dd ce 2b 6f 41 aa 45 d? chb 18c1 : d2 89 27 41 Ba 44 Sc 84 88 
1299 : 4 88 e5 ee 48 09 fe 07 ic 15bi : 35 e9 11 e8 3fb9 27 ic d3 18c9 : 88 38 42 99 28 2 11 e4 37 
1231 : 2e #2 88 9# fc 39 74 a8 19 1569 : 4a db dd 3b Huf 41 5d 56 af 18d1 : 91 91 BB 49 984 94 82 97 78 
1239 : 89 d7 39 7e 53 bd bd 24 Ile 15c1 =: 67 5f le fb 68 30 98 ad 84 1849 : 28 21 7e 90 49 48 29 92 e4 
12bi =: #7 65 d3 d® 13 9c ec be bi 15c9 =: 41 b9 64 da Gb 78 54 7d ic i18el : 82 68 24 41 Ba 54 ad bc 84 
1269 : b5 81 37 Be ca a4 3258 ca 15d1 = 7b Bc 25 7a ib c2 #1 c7 Ba 18e9 : 47 a4 46 45 e2 25 12 fQO ?e 
12c1 : 3b 28 c3 25 63 b2 c4 aQ ch 15d9 : de 44 7a 89 fO 66 17 68 98 i8f1 : 42 12 41 25 28 ad 4a 988 a2 
12c9 =: 7b 35 71 @f 93 b& Sd bd fd 15eli : 27 #3 45 7a fc Bd ad eb 739 .18f9 : 5f a4 12 52 Ba 64 a0 85 ch 
12d1 : 81 27 bb 27 ca 78 a5 de dd 15e9 : f8 fc 22 79 a3 91 b4 id eb 1981 : fa 41 25 28 a6 4a BB 5f 85 
12d9 : 9a ed ca a4 32 58 5b 28 d4 15f1 2: 74 1f 84 4d aß 9b aa 44 e5 1989 = a4 12 52 Ba 44 aß c3 c3 be 
12el : c3 25 635 b2 ed 68 89 3d 27 157 : 7a 1d c3 11 b1 5a 15 fa Ad 1911 : 13 B1ı 22 BB 53 25 07 37 17 
12e9 : d9 Je 53 9% c9 42 62 a8 12 16801 : 4 db 38 e3 28 57 7B@ la Ic 1919 = &c Se 25 ci 25 22 198 92 fe 
12f1 : 56 ea 12 1a Bc 16 864 88 19 1609 : f8 55 b9 34 dc 9e 35 42 fd 1921 =: 89 29 85 32 41 7e 90 49 25 
129 : 9c 48 64 d4 bb ?2f 644 80 3d. 1611 : 7b a® 98 4e 3d Bi Bd 84 72 1929 : 4a 98 53 24 4Q 24 41 82 092 
1301 : 98 f@B dB 7e 87 19 4a 34 ea 15817 : f8 2c 24 B& c3 7c 59 54 7c 1931 = 14 c9 41 78 87 e4 64 42 Sf 
1389 : a2 b5 864 a4 26 52 81 e64 45 1621 : 9d c®@ 9a 69 B1 54 ea 77 3 1939 : 12 41 25 20 a6 4a 08 5f d5 
1311 = 61 34 43 8# bc 77 15 98 d2 1629 : c5 da 09 39 42 14 13 Ob fe 1941 : a4 12 52 Ba 54 ad 98 09 84 
1319 : ba Be 3b da 58 e3 29 3b #4 1631 : b4 1& b&4 cb db b5 a7 eb #9 1949 : 19 42 79 28 2 10 e4 8c DB6& 
1321 = 7d 89 c7 21 48 fa la c2 83 1639 : fB cb df 89 38 aa 17 68 Se 1951 : 8b c4 79 44 bc 10 84 98 a5 
1329 = 71 89 43 48 24 59 dB 9d cA 1641 : 27 e5 Ba f5 ed a4 27 64 b5 1959 2 49 48 29 92 82 17 e9 04 #4 
1331 2: c8 53 d7 99 89 Se 19 72 99 1649 : 53 #5 e6 31 ea 1b 2c 9% de 19761 : 94 82 99 28 21 7e 90 49 7d 
1339 : 94 Se e4 c8 27 19 43 36 083 1651 : 4a 19 804 de al a9 89 d9 736 1969 : 48 29 92 82 17 e9 94 94 355 
1341 : 62 76 fa 13 Se 42 89 fd Ic 1459 : 108 da ef 85 be 9 dc 31 Bi 1971 : 82 99 28.30 #2 c4 cQ0 48 997 
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C 64 
1979. 2: 82 14 c9 41 cd c3 17 Bc Bf 1c97 : 14 49 11 91 Ge 14 49 13 9 1fb9 : bB 44 fd 22 #3 f& 72 87 253 
1981 : 88 42 48 24 a4 14 c9 41 56 ical : 24 43 54 95 6a 3d ad ed 56 ifci : #4 Gb 16 6f &b IS b5 ff 05 
1989 =: Bb f4 82 Aa 41 Ac 96 dd a4 1ca9 : c2 89 22 Se Ob 78 a2 48 dA 1fc9 : b3 84 4f ff Be 335 91 b8 c4A 
19971 =: BB eb dc dB 27 cA bE 68 ee icbi1 =: 98 82 dc 28 92 23 22 dc 4b ifdi =: 9b 99 2 32 ae Id 99 b4 #4 
1999 : dB eQ 87 e7 d4 82 95 cb Bf ichb9 : 28 92 26 48 B& a9 2a d4 c5 1fd9 : fü bf O8 e3 41 99 #1 a7 25 
19al : fB 89 eß 57 907 4b B6 le a2 icci : 67 85 fa 41 7e 98 ba 92 cd ifeil : ff cc fb 33 59 9% fe 979 Be 
1989 : 26 ab 36 29 36 82 7# 34 b3 icc? : ad 41 9b b7 Ba 24 88 c8 Ga i1fe9 : ec 39 14 fc bc f3 Ba d5 56 
19bi : 55 Je 5d aß b5 ch Sf ce 9% icdi : b7 Ba 24 89 92 21 aa 4a 79 |. 1ff1 = 46 cb 59 di bc 42 74 44 e6 
1969 : Ze 88 af 16 le 890 99 b3 Ba 1cd? : b5 16 Ad db 85 12 44 64 33 iff? :» 38 f@ 5f d2 1a 13 Sc bi a5 
19c1 : 85 da Oh 50 15 Ba Ge eb b6 icel : 5b 85 12 44 c9 18 d5S 25 ch zuaB1i : 71 #5 84 9 78 49 #7 45 ch 
19c9 =: 8c d9 84 94 56 28 7c 9c 48 ice? : 5a Be 983 76 ei 44 91 2 FF 2089 : fe 59 b9 de 3f cc 479 fd &b 
19d1 : 33 I6 48 c8 SB bb Al Sb 10 ict1 : 85 b8 51 24 4c 41 Se 14 dc zBil =: 85 c7 84 24 ff 21 71 #97 e3 
19d9 : 52 ae f8 c8 5b Ba de e5 69 ict? : 49 11 91 de 14 49 13 24 1d 2819 : 84 98 c2 e2 f8 48 41 71 ba 
19el : 66 cc la 98 9a 02 dh cc 3 1d2li : 453 54 95 da 32 82 fd 22 Bc 2821 : fe 22 4a bi 71 ba 12 53 d5 
19e9 : 34 85 42 87 d4 e9 27 81 ab 1d89 : bf 48 35 49 56 ad ac 39 #2 2829 : Gb Bf A4c 49 #5 c5 ch cB 72 
191 =: 5c d4 dS5 62 87 c7 d2 4 1a idil : ac 7f be 34 82 541 88 5a b5 url : 49 da 2c 43 fc e2 ae al 98 
199 : 22 b9 af 39 58 al f7?7b5 c?9 1d19 : 24 5d fA4 22 32 21 87 28 fe "208397 : ff e7 71 f9 ch 77’ fe Bf Da 
1aßdßli : 89 eß 57 35 a6 56 28 ba 89 id21 : 92 908 53 25 B4 2 d2 89 8c z841 = 77 72 ad 43 #4 38 ff ci 5a 
1309 : 798 535 cQ ae 48 55 Ba 1f c2 1d29 : 29 085. 32 Ad df cf Gb 44 Ic 2049 : 79 #2 798 89 ba 57 37 ff 2b 

1aill : b&4 62 78 15 cd 4f 95 af c7 1d31 : 8b 32 11 19 180 84 90 49 737 2851 = 85 83 Sc ad e4 907 eb a4 64 
1a1i? : Bb Gc #8 81 S1 Sc Ba eds 82 1d37? : 48 29 92 82 17 e9 94 94 085 20857 : 37 df 5b Se 1f 5e MM 23 0 
1a21 : 9e ab Se le Gb eß 81 1 18 1d41 : 82 97 22 ff cc 52 45 808 Be 2B61 : 52 D& c6 91 aß ea fd 28 b4A 

1329 : Sc Ba e& bc dS db c2 a5 ca 1d49 : 5f ab 14 998 28 17 e9 c5 8 2069 :ı eQ 52 30 52 28 ad 7c b2 18 
1ali : fQ2 40 98 9e 85 73 5a 4a 25 1d51 : 25 7c 82 fe aß a4 bi 88 8c 2071 = #8 c3 53 72 9 88 fb 78 Bd 
1a39 : d7 86 9d fO 40 98 9e 95 26 1d5? z: ci b2 da 74 68 ab 55 39 63 2079 : 5# 18 7a 17 24 f1 84 be c7 
1a41 : 72 7d le f8 3d 7d 48 25 48 1döi : ac 2# 21 42 32 21 989 28 ch 2881 : 3@ 91 71 BB 47 04 94 8b . #d 
1a49 : 58 5d aß 93 cd 18 dY 74 90 1d69 : 92 91 642 Od b3 ad bf 48 ce 2089 : 10 49 bd Sa 17 e9 04 94 #8 
laSi =: 83 ct cf 4 a7 bB 2e HO 53 1d71 : 24 a4 58 BE 96 d? dE BR ec 20971 : 8b 1 49 ab Ba 64 13 Ad fe 
1a59 : ab b& 38 93 350 4a 45 15 72 1d79 : 1a 82 51 8b 54 8b ef df bb 209797 : #7 49 bd fb ac 14 Ba 2b Bf 
1a61l : ci 2a 62 7 b6 2b cd cd 57 id81 : de b? a4 32 89 42 29 ec cc „ 2Bal : 61 Sb dc le ec 57 b5 ea di 
1369 : 4c 58 cd a3 12 fc e2 ac b7 1d89 : b5 985 22 Ba f8 cO la 8b ab 2839 : 38 f7 85 35 9 4e f7 05 1b 
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2581 : 14 49 e8 57 35 c3 56 bc al 2899 =: c& 41 2b 95 Ze b4 Sa 51 12 2bbi : e5 17 c9 Bd #7 30 5b df 74 

2589 : 03 9a Be 28 93 cQ ae &b 533 2Bal : 7c 17 #7 2e 5b 97 91 48 31 2bb9 : 48 13 54 13 76 2& 41 34 098 
25971 : Se ac cQO ff de &b 48 Sd al 2839 : ic fb 43 20 Id 9a 48 44 ca 2bci1 : 44 bf 30 e& 664 59 e1 28 #7 
2599 ı 32 57 2a if fi a4 9e 8d bf ; 28b1 : 23 34 48 11 BB cB 62 75 65 2bc9 : fb 62 85 09 #7 c4 b7 Bd Be 
25a1 : 13 51 d5S 98 1d e7 35 a4 14 2867 : 48 9a 72. d5 46 42 ce 83 95e Zbdi =: bB 44 fb 42 66 cA4 #9 c4A . fQ 
2539 : 2# bc 25 72 ai ff 1a 49 e3 28c1 : ec ec 1f dc b9 AR 79 14 32 2bd9 : bf 38 af 35 aa 3a bb 13 dA 

25bi1 : eB di 34 d9 SB al fb Je Ba 28c9 : 81 cf b4 32 3c 97 Se 95 ca 2bei =: 72 c9 #3 89 ab 89 f&4c5 cQ 
25b9 : a7 81 Sc d& 3a bi 41 ff 49 28di1 : 58. 7b 34 89 #8 Ic d2 91 fd 2be9 :ı 87 #3 7c 3b d7 38 e& bO ?7d 
25c1 : ac 9e 85 73 5b 05 63 99 9b 2849 : 45 ff dc Se le da f4 B& 32 _ 2bfl1 : 26 18 df 7c 92 fd le id dd 
25c9 : bi Zb 21 1b de 4f la al c9 2B8el : 41 2b 95 7 72 le 45 28. 7b 2bf9 : 2b Ba 51 73 50 9 al b7 Ic 
25di1 : Sc Ba e& bd e5 45 If di ad 28e? : 73 ed 83 e7 b4 Id ad 15 2a 5 

2549 : b& 4# cQ ae Bd 7c f4 #0 a7 28#1 : #9 dB 4b #7 29 e4 ec 3d 18 Soundmonitor (Fortsetzung) 
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Listing des Monats C 64 

2cB1 : 2d 18 9 e64 15 fc 7c da ed 2f21 : 51 17 18 B4 90 49 48 bi &hb 3241 =: 27 &b 97 Ba 6 eA df 64 #7 
2c09 : 31 Ze bQO 5a a8 54 43 37 7 229 : B& da 94 38 fa 78 bf 48 8b 3249 2: 9 94 57 #5 Se 50 053 38 57 
2ci1il : Sc e5 12 a5 82 9a 77 2d c6 231 : 24 a4 58 83 96 da 94 28 28 3251 : d8 e4 #2 d4 Ba c7 c9b8 e9 
2c19 : a5 4a 23 22 1b 9%d bB de 4 239 : fa 73 21 89 d4 42 be ab 19 3259 : a2 e7 56 57 58 Ad Qa c? 1b 
2c21 : 76 #9 la ci 2 Ic dd a9 30 241 = aB bc b9 65 e3 Bd Ad ca dB 3261 : 9% Ba fa ch Be 78 85 ef d2 
2c29 2 453 b9 d3 b7 2 e9 1b da b8 2f49 : d2 89 c7 12 ec ch a5 94 b8 3269 ı eB 81 32 b2 7e ei b4 7a b3 
2c31 : 5Q ee 74 ed cb f4 Od b5 d7 251 : d9 Ba dc a3 36 63 78 Se 38 3271 =: 8b Ad c5 55 c5 40 564 58 09 
2c39 : 28 77 3a 76 ed db 84 24 92 "259 : 38 f4 Ze 56 94 4e 38 97 2d 3279 ı 085 ef 87 03 71 3d b5 87 9% 
2c41 : 82 4a 45 BB 364 d4 al c7 & 2f61 : 66 Zd 84 13 66 2b 72 Bc 6&c 3281 : 3a 65 67 Sa a2 e2 28 56 id 
2c49 : d3 ci Ob f4 82 4a 45 88 ff 2f69 : d? 82 #1 c5 69 45 d9 Ba fh 3289 : 58 85 ec eB QBd a7 cc a8 4 
2c51 : 36 d4 ai c7 dS b7? &e de c5 271 : de a6 1 c5 11 77 62 4 Be 3291 : 81 982 be b2 e2 aa 56 58 51 
2c57 : 16 Of Se 2d f& ba 53 fb Ge 2779 2 ed 12 ab 24 fd c2 59 02 fd 3299 : 85 ef d4 Bi ce ac ae bB &9 

2c61 : fb 78 d4 b2 ea dd 16 a5 el 281 : 4 b2 2c 83 Ba 22 ## 68 if S32al : 9b bB Ye da ca 9d 32 b3 #5 
2c69 : Bd 7b 52 85 af 5c d4 27 79 289. : 93 76 25 fd c2 44 cAbf 41 3239 : 94 50 15 94 Bi AB 35 91 di 
2c71 z e8 dd e3 4a 97 52 d9 649 98 2f91 : 64 49 28 43 ec ba 55 d9 2d 32b1 : e6 63 d4 de 2a 983 94 59 50 
2c79 : 51 b9 55 28 5b 94 c2 fi1 4a 2979 : di 83 Ba 22 ff 48 93 76 51 3269 : 41 82 93 9d bB aB 99 ce 89 
2c81 = da ch Se ba cf 4 d7 7d 092 2fal : 25 fd c2 44 cA bf 64 49 &c 32c1 : Ba ch &c 7e 90 BR 52 73 bd 

2c89 : Sc 14 39 ec 1b 5c 4e 78 ca 2f39 : 28 58 c4 d9 62 63 &2 46 69 32c9 : ab 2b ac ?2& 85 ad 2d Ze di 
2c91 : 93 #4 89 Se Bi d40 da 72 34 z2#bi : 74 4a 11 Bd 54 A4e 358 9% 18 32d1 =: bb d3S a5 a5 a4 a7 da fc 81 
20997 2 73 c4 94 a4 49 f4 Ob 12 77° 2fb9 : &c 4 7e 29 Se 94 52 7c 5c 32d9 : 3b Se 44 db ?b db da ee dB 
Zcal : f1 82 87 Sc bc fl af cb ee Zfc1 : 71 49 #8 a2 bf ac 35 7b 96 Z2el : 24 88 94 69 c4 ec 32 le 54 

2ca9 : 27 3c 58 9d 86 29 #2 #4 1f 2fc9 : 8c 31 7 Ze fb 66 Ze 78 32 32e9 : #7 bd ef 47 9 be fchbf 97 
2cbl1 : f3 be Bi 8d 7b Ze 35 da &b 2fdi : 48 &c 12 ec c4 8c 88 42 ci 321 : fb ba 66 eB 2a e9 ed ci 1 

2cb9. : d5 51 a9 56 75 Bd Ac e9 b5 2fd? : 48 24 a4 58 82 Ad fc 50 Bf 329 » #2 4 87 ba a7 ab Of 11 22 
2cci : 88 ce 96 94 4e IB ch aa 898 2fel : bf 48 24 a4 58 82 Ad cc ca 33501 : 15 e8 42 95 Sa 28 71 29 Ad 
?cc9 : 5b 94 Ad 98 87 #B dZ 99 57 2fe? : 52 f1 c4 Bc BB 42 48 24 fa 3589 : bf 27 79 de fb 38 #2 8 c2 
2cdi : B4 a3 18 52 ba e4 3a da #67 2#f1 : a4 58 82 45 e2 85 fa 41 d3 3311 =: de c3 69 df 7b bi 73 #5 26 
2cd9 : 85 c4 35 de b5 a? b7 e5S e5 2ff9 2: 25 22 c4 12 79 f1 Ad ae 5c 3319 = 34 b4 db 48 Of ch 81 94. 29 

2Zcei : da @b 4d 97 ft eb 5b 75 F%f 3001 : 25 c3 68 a5 e3 Ba d5 45 4b 3321 : d3 b?7 Sd e7 7b ec c9 ca eß 
2ce9 : 76 al 5b a7 73 ?e 55 ab 49 3009 : al 15 9d 4b &c #5 69 da Id 3329 2 73 B# d9 If 4 93 62 e7 ea 
Zct1 : 5d 94 08 33 35 46 BO A4c 21 3811 : d& 27 24 21 68 93 81 43 da 33351 : db 72 e4 2a df Ze 7d di Ad 
2cf7? : 31 37 49 ca 1f ea 40 dS &d 3219 : bd 72 32 9d 13 24 68 ca b9 3339 2 a3 d9 b3 79 4 6 c9 Ob 93 

2d8i1 : 29 fe 3d Ic e4 cA ?d 1? cd 3021 = 74 46 Ab Oc a7 44 c4 18 ab 3341 : 4d db 38 74 #7 6f 63 be le 
2d89 : 35 44 bf 71 d? ce 3355 5b 3029 : 32 9d 12 fO 43 54 92 da 97 3349 : 7c fa Be 44 Ba 3a 1d de 1b 
zZdii : 54 al ba a6 la Be ad 7i 55 2031 : al 7e 98 5f a4 la a4 9 fc 3351. : #7 56 cd Bd le Ic 77 ct c? 
2d19 : 48 a2 fb &0 ad d3 b9 97 Ad 3039 : bd 40 33 37 ae da 1f ad da 3359 2: 9 Sd 68 5Sd 48 a3 89 77 23 

2d21 : af d9 40 bh 75 Dh 6464 a9. 18 3841 : 29 b7 ae 71 df aB 14 db 6b 3361 = bd b7 65 36 68 ee 99 Be 9 
2d29 : 3 #f& d3 b5 bO 56 e4 cd 7c 3249 : d7 35c e7 f3 42 9% 7a e7 7 3369 » #97 f3 ed la 7b 79 14 7c e7 
2d31 : 89 59 89 If c7 a7 D& ?7 bi 3851 : 5B fe 2b Ba 31 be d& Gc b9 3371 : 96 be e4 53 83 37 97 8c 4b 

2d39 : 87 85 39 57 1c 3a 7c 38 be 3059 : a7 56 6f 7a ad 4b 95 b9 54 3379 2: dB c8B ec ei c8 66 Ib e7 al 
2d41 : da e9 987 d9 dZ 86 bb d& 17 SB61 =: 32 09 c# 14 #3 f& cd 69 Bf 3381 : cf b4 74 13 ba 646 de Be al 
2d49 : Bf 3 Sc bb 41 77 Ya 29 98 3069 : d5 b9 36 59 39 e2 9e 7e #6 3389 : 43 31 df Se 7d a3 ad 9% d7 

2dSi : bi a7 4e 9% 4c ba bO de 728 3071 : d9 aa 15 45 3d Se db 197 #6 3391 : d3 21 81 64 14 34 fa 17 df 

2d59 : d2 84 bb da 7 50 e5 17 738 3079 : ee 59 39 e3 &c f7 ab bc 98 3399 » 72 83 43 44 24 44 e4 b3 46 
2döi = c? Bd f7 308 Sc Ge c5 bd ca 3881 : e8 51 e7 &b e3 dd 43 #3 98 33al : id fS e7 da Za 89 dd 32 d5 
2d69 : f4 81 32 89 aZ 2f eb Ic 57 3089 : c4 9c fi c8 da Ob 7c 67 b7 3339 : 18 16 41 43 4 al 77 20 a5 
2d71 =: 7d b1 32 84 fb e2 5f ad 94 3091 : bd 56 99 5f 985 ac 45 #5 82 32b1 : 35 74 fd 1b ba H1 17 92 Bc 
2d79 : c2 27 da 13 28 4 9c 58 088 3099 : 32 9d 3d ea b5 a7 Se b3 ca 3369 : cc 77 c# 9 68 eB 27 74 T7c 
2de1 : 7# 37 ci bd 73 Be &b O2 a2 3Bal : 79 dd a2 7a ab 64 46 d2 ch S33c1 : cB 49 59 85 Od Se 85 dc 43 
2d89 : 61 8d f7 cQ 2 di ei d2 75 3039 : #5 9c fi1 27 Sc 5b ca 74 088 33c9 : 88 Ad Pd 9% 29 c7 7c #7 81 
2d?1 : b8 a3 17 35 89 fe 5f 58 Ie Z0b1 : f7 aa d6 da af 589 4c 91 eB 35d1 : #7 Ab Bf 66 cd e5 Id bf Ic 
2d997 : b4 462 dü 5a ff 4 36 Bc ec 30b9 : Ad 52 4 4b 2c fb b4 2 94 33d9 : 24 2d 37 &c ei d3 de Se e4 
zZdai : 4b ac 16 aa 15 12 cd d?7 da =@0c1 =: ic be fi 97 55 Se 4e 78 7e 35el : Id Se f9 fS5 ed id 84 ee 18 

2da9 : 39 44 a9 44 64 42 12 41 1a 30c9 : ei 27 1f &c Se 78 e4 51 73 33e9 : 99 Gc Ob 28 e4 d3 ea dY? 9b 
2db1 : 25 2c Bd 68 b7 2c 41 b& ab 3@0d1 : Sc bb 4a 52 eb B& ab be 86 331 : de e8 d3 db c8 a3 e4 b3 58 
2db9 : a5 Be e7 4e 17 e9 04 94 723 30d9 : 74 a7 4 7a a4 64 Sb ca b4 339 : 77 22 9c 19 bc bc 66 B& 24 

2dci : aß 96 20 db 52 87 73 a7 ae Beil : 74 #7 aa A4c 91 Od 52 579 082 3401 : 44 77 c# 9 68 d3 db c8 Bf 
2dc9 : Bd ce dd bh 76 fO 9 55 44 30e9 : 14 62 de da 95 84 f2 9d dä 3409 : a3 e4 b3 77 22 9c 13 67 Ic 
2ddi : d& 46 a5 97 53 68 b5 2c ce 3@#1 : 37 6a 89 7b 19 4e 9a d2 43 3411 : 66 ca 69 9d 3 46 Zb e7 8b 
2dd? : &b da 94 2d 7a e& a2 fb dd Zz0f9 : eb cd 3& 95 b3 a8 38 53 #3 3419 : cf b4 49 ed e4 51 f2 59 b2 
2dei : 58 29 e4 fa ci1 e5 e9 Bd 74 3121 : 79 bd 4 82 b8 a4 51 7d 5e 3421 : bb 91 4e 09 b3 b3 65 30 28 
2de? : b5 Sa a8 c5 59 d@ 7b ba 2e 31979 : 51 bö& ab 55 1b aa b3 ad 42 3429 : c4 89 73 89 1d f3 e7 db IM 
2dfi1 : 88 ba d7 19 84 a3 190 52 2a z111 : #7 75 11 bi Sa eS5 ab dE 458 3431 : 38 94 9b 7a 39 14 eQ 9b 5d 
2df? : b8 bb 41 69 b2 a2 9e Be e4 3119 : 8d Ba d7 2d 7e 9b 5d 25 Gb 3439 : 3b 36 53 Be f9 #3 ed 9c 466 
Zedl : b9 a9 aa e3 e6 fd 81 Of 38 3121 : c5 3d ee 9 9c ad 54 64 cA4A 3441 : 4e cd bd ic Ba 78 ba di 23 
2e097 : 2f Sc Be 28 93 d5 eb 9a bc 3129 : 2c eb 38 9c 45 89 32 11 76 3449 2: 65 Id Sc 77 c# 9 Kce2 f4 
Zeil : a8 56 be if d8 10 #2 #5 Se 3131 : 37 d@ 89 cB 51 da 55 35 55 3451 : 76 dd eB e4 53 86 ad 94 9e 
2e19 =: c9 #7 be b3 5b 75 db cb aa 3139 : 13 ec 989 2a 44 9e 40 ec df 3459 : e8 fQO e3 be 7c fa f2 25 48 
2e21 : #6 B4 9c ci 4 bd #5 9a 69 3141 : ad 94 06 56 Bc da ab al Fb 3461 : db 21 ab 66 46 85 db 31 e7 
2e27 : Be ad al 48 a2 ff dd 3b 17 3149 : 2b b9 37 94 b5 51 a3 2d 88 3469 : df 3e 7d 79 11 39 Oc db b97 
Ze3l : 98 21 e&4 4c 253 3a 5a 94 Ic 3151 : 7a 63 2d ca 37 a3 &c ea Fa 3471 : 85 a6 24 4c 9c 480 bb 89 aa 
2e39 : 35 52 d?7 b3 be cQ 87 99 47 3159 : da 96 da 54 15 7d #3 15 #7 3479 : d9 ec ab c8 53 de 085 d4 75 

Ze4l : bB 73 a9 95 4b &d 2a Gc 39 3161 : &a a3 78 16 ce aß aae?7 ee 3481 : Ad 58 5b bE 95 b5 fc ?2# 81 
2e49 : cf eß le Se b9 3e #7 db #7 3169 : &a a? ff 78 cQ ei 13 bO 7e 3489 : 63 be 7c fa dd 9 aa 7b 26 
2e5l : 68 55 d4 87 ed 9%8 le Se 653 3171 : 9c 5c ce 253 69 c4 52 71 Sc 5491 : ba 3b ba 16 77 b7 91 13 fc 
2e59 : b9 c8 bf &c 64 13 Qc Ad 9d 3179 = a9 099 32 71 95 26 5f a2 af 3499 2: 978 cd bB 48 a7 Bd 9d 3c 19 
Ze61 : ci 03 6408 a7 ab d7 83 13 Sc 3181 : 68 44 ab f4 48 e7 di 27 ee 34al =: 4a 16 42 d2 dd 9c Id af 7a 
2e69 ı c3 c2 d4 ab 14 Se id 20 282 3189 » 5f di 24 2f 44 Ba fa 24 Bd 3439 : aa f6 3b e7 ct af 22 277 eb 
2e71 : e? fB c3 cf cf 2e dd 4? Di 3171 : ee fd 12 2 e8 b9 d4 9a cd =4bl1 =: 21 9b 78 al da 90 14 #7 c2 
2e79 : e6 Ba 7 ff 7a c9 dS 69 9% 3199 : 72 dS 46 b4 59 d3 fb Ad 5c 2469 : 97 81 79 de ct db dA 44 29 
Ze8l : 83 cb d7? 3 96 e5 b5 f2 Id 31al : 7d c8 Sa a3 ca 83 II df 42 34c1 : ee 87 Be Sb e7 ct af 22 5e 
2e87 : 63 7d 28 4 b4 4& Bd f7 42 3139 : 6e da Ab 67 52 e3 Za a9 Bd 34c9 : 27 21 9% 70 cO b2 Ba la 74 
2e91 : 30 4f b7 62 eS ed &b #5 7b Z1bl : 96 bE aß d5 55 28 Sa ab 5d 34d1 =: 7d Zb b9 Bi al a2 12 22 Ile 
2e997 : 1c 7d fi ?2e 47 988 9 48 ba 31b9 : Ba 67 ae 9a fb 82 cc de 2a . 3449 : 72 59 Be f9 fZ eb cB 897 af 

Zeal : 7a Be Se 71 62 77 d8 10 85 3ic1 : b9 aB 94 e9 ef 54 Bc 8b 1b S54el =: c$ 64 dc 38 2c 82 86 9 4a 
2ea9 : #3 36 11 9d 2d 2a 35 52 Ad 31c9 : 79 4e 9e #5 49 92 2d db 685 34e9 : 42 ee 40 ba e9 fa 37 61 16 
Zebi : dc a3 40 26 18 bf 435 9e fe Sidi : df &b 985 ca 83 54 95 b5 95 S4fl » 22 27 25 98 ef 9 Se be 72 
2eb9 : 69 Te ca 71 91 O8 49 04 Aa 31d9 : 28 79 7b 59 la ci 84 fa fb 34f9 : d3 @& 05 90 50 d3 e8 5d 25 

Zeci : 94 82 ad 28 bf 48 24 a5 208 Ziel : af ee 31 39 351 72 808 B4 2c 3521 = c8 BA d9 d9 b2 98 27 4 aß 
2ec? : B4 29 92 7e d? c7 cc Ze 42  31e9 : 88 cB b7 Ba 24 89 92 21 20 350979 =: di 2b Ad Bd 1d ee ae 9 978 
Zedi : 5b Sf 6b 94 d2 c9 46 Ze 28 31fl : aa 4b 21 31 853 Add 29 EB #? 3511 : a3 76 f& 5b e7 cf af 34 38 
2ed9 : 51 7d fO Gc a9 44 64 42 79 31f9 : fb Fa 4f 50 df 85 464 d9 6f 3519 2 c1-81 64 14 534 fa 17 72 9 

Zeei : 12 59 la ci 9d f3 88 49 Bb 328i : if b4 4c aa dS 46 42 ce 197 3521: 81 36 76 &c a6 18 91 32 Te 
Zee9 : 48 2a d2 82 17 e9 94 94 45 32089 : 98 32 84 95 43 fb 34 a5 ac 3529 : 71 23 be 7c fa f3 4c 18 ic 
Z2efil : 82 99 2c df 98 73 7e @1 68 3211 : 4a bA 75 86 15 22 be #97 26 35351 : 16 41 c9 a7 d5S b3 bd 91 84 
2ef? : c8 f8 84 82 8c 55 76 c4 e6 3219 : be 25 ®b 77 Gc 19 04 05 e3 "3539 2: 6 13 27 25 ®%b 790 d9 d3 ed 
2f81 : de 51 19 190 84 90 49 49 e5 3221 : 45 fb 34 a5 3a b& 95 B6 df 3541 2 c4 al 67 9c 89 dO fa a5 99 
2f09 : cb 42 c4 1b Ha 50 e3 e9 26 3229 : 15 22 be fa 7e de 93 fa Bi 
z2fil : eß 85 fa 41 25 22 c4 1b 47 3231 : c7 28 B1 98 644 13 c3 SQ ee . 
2419 : 6a 50 e3 e9 db b7 &f 1a 4 3239 : cc 3 dB 38 d& OB &c 69 14 Soundmonitor (Schluß) 
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